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Die hohe Politik im Reichstag.
(ffion unserer Berliner Abte : lun g.)

B. A. Berlin , 24. Jvui . («Eig . Drahtlbericht. Ab.) Der
größte Teil dieser Woche dürfte im «ReichItag der hohen Politik
geivstdiner sein. Bereits vormittags 10 Uhr «begannen heute
im Hauptausschuß die Verhandlungen üiber «dem rumäni¬
schen Friedensvertray,  die gleich zu Beginn,, als
Herr v. Kühlm-cnn die Aussprache einleitete , für vertraulich
erklärt wuvdem.

11m 2 Uhr Nachmittags trat dann «der Reichstag iu die
zweite Lesung des Etats des Reichskanzlers und
des Auswärtigem Amts  ein . Die hochgespannten Er¬
wartungen , daß Gras Hertling 'die Gelegenheit benutzen
werde, um dielse Verhandlungen mit einer politischen
Rede  eiinzuleitsn , Uiurdeu enttäuscht.  Man versteht in
weiten parlamentarischem Kreisen nicht recht, warum der
Kanzler diese günstige Gelegenheit versäumte , um einmal
dem deutschen Volk gegenüber eine Erklärung 'wbzugeibem, die
von dieser Stelle aus eine ganz andere Wirkung «haben müßte,
als alle Reden und Artikel anderer Staatsmänner und Par¬
lamentarier . Weiter aber auch ist mau vielfach der Meinung,
'daß os an der Zeit gewesen wäre , wenn «der erste deutsche
Staatsmann dem Ausland gegenüber auf «das Trommelfeuer
der feindlichen Politiker geantwortet «hätte und Deutschlands
Stellung , ohne irgend «welche Schwäche zu zeigen, scharf präz :-

' siert hätte . Die Gründe , welche Graf Hertling veranlassen,
sich vorläufig in Schweigen zu hüllen , müssen recht schwer¬
wiegender Natur sein, wenn sie gegenüber den vielfach ge¬
äußerten Wünschen der Parlamentarier uUd «der Presse ihn
veranlassen, von einer einleitenden großen Rede Abstand zu
nehmen. Sc «lbstvevstän«dlich sieht «man -den Verhandlungen im
Hause selbst mit großer Spannung entgegen . Nach dem Er¬
gebnis der Kommissie«n«sberatungen dürften allerdings ' ge¬
legentlich dieses Etats Fragen «der äußeren Politik , die sich
auch auf die mit unseren Verbündeten schwebende ::
Verhandlungen  beziehen , zur Frage kommen. Das
HauS war denn auch, wie stets an großen Tagen , gut besucht,
die Tribünen überfüllt . So ziemlich alle Bundesratsmtt-
gsieder waren erschienen unid auch alle Reichsämter unid preu¬
ßischen Staatsmiuisterien 'vertreten.

»
Ein Sleuerkompromitz«

Br . Berlin , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb. i über ein
Steuerkumpromitz in der Besteuerung des Mehrein-
ko m m e n s berichtet der „Münch. Anz." Danach sollen bei
der geplanten Dtehralnkommensteuer ein Me«hre,nkommen
dir zu 3000 M. steuerfrei bleib- , . Dabei ward als Friedens-
einkommen die Summe von 10 000 M. angenommen , auch
wenn das Einkommen früher geringer war . Auf diese We,se
will man erreichen, daß die Kriegsteuerungszulagen steuer¬
frei bleiben. Vom Mehceinkommen werden dann folgende
Sätze erhoben ' Für die ersten 10 000 M. 5 Prozent , für die
nächten 10 000 M. 10 Prozent , für die nächsten 30 000 M.
20 Prozent , für die nächsten 50 000 M. 30 Prozent , für d,e
nächsten 100 000 M. 40 Prozent und darüber h,naus
50 Prozent . Bei der Abgabe vom Vermögen  sollen
100 000 M. frei bleiben ; sodann werden folgende Sätze er¬
hoben: für die ersten 1ÖDOOOM. des steuerpflichtigen Ver-
möoens 1 pro Mille, für/die nächsten 300 000 M. 2 pro Mille,
für die nächsten 300 000 M. 3 pro Mille, für die M,llron
4 pro Mille , fiir höhere Summen 5 pro Mille.

Die Reform des diplomatischen Dienstes.
8 . A. Berlin , 24. Juni . («Eig. Drahtbericht . Ab.) W«e

wir höreu , beabsichtigt -man , die Debatte über die sog. Reform
des diplomatischen Di echtes von «der e igen «tl i che n
polilischeu ' Aussprache zu trennen, «da es sich
«dabei um eine irm.ebdentsch«e Amgele genheik «handelt , die mit
«der auswärtigen Politik besser nicht in Verbindung zu brin¬
gen fei.

Das zweite Gesicht der Entente.
Die oniücr tPn kämpfen, wie sie denen, die es glauben,

immer wieder versickern, für die Freiheit der Nationen,
für das Selbstbestrmmnngsreckt . der Völker, für die
Demokratie und für den Weltfrieden . Ein wertvolles
Bestpiel für diese von den Wiffon, Lloyd George,
Cleineneeau und Konsorten tausendmal abgegebene
feierli 'ye Versicherrmg bietet der Erbundesgenoffe Ruß-
l a n d. den wir als klassischen Zeugen für die große
Lüge des Vielverbandes vor Gericht, vor das Wclt-
gcrich: . laden können. Das Spiel , welches die Entente
zurzeit m Rußland treibt , indeni sie durch bezahlte
Ncwnten die Bevölkerung aufzuhetzen, das Sowjet-
regnne zu stürzen sucht, mit dem offen mrsgesprochenen
Zweck, das Land wieder indenKricg  gegen Deutsch¬
land kineinzuireiben , wie sie ferner die Japaner,
da diesi für den Krieg in Europa nicht zu haben sind,
als Büttel gegen das widerspenstige Rußland zu be¬
nutzen sucht," bildet eine herrliche Illustration zu den
Völkerrechts* und Freiheitsphrasen , zeigt das zweite
Gesicht  der Entente.

So wenro echtest sie die Freiheit der Rationen und
das SclbstbesüvWMrgÄ'echt der Volker, daß sie, die

klbend-klusgabe.
gegen uns den unberechtigten Vorwurf der imperialistr
scheu Politik erhebt, sich immer wieder in die inneren
Angelegenheiten Rußlands hineinmisckt. Mag man
über die derzeitigen Zustände im Exzarenreiche und
über das Sowjetregiment mit all seinen Verwirrungen
und Verirrungen denken, wie man will , io sollte doch
das ebenso wie für uns auch für d?i Entente eine
inner  russische Angelegenheit sein. Und gerade die
Alliierten , welche angeblich die Demokratie auf ihr
Banner geschrieben haben, sollten doch das Selbst-
bestimmurgsrecht der Völker auch in der Praxis Er¬
kennen. Statt dessen kämpfen sie teils im geheimen,
teils offen gegen dasSewjetreqiment , um unter der
Firma „Weltfrieden und Comp." Rußland in einen
neuen Krieg binernzichetzen.

Das zweite Gesicht der Entente zeigt sich hierbei m
einer ganz merkwürdigen Weise, denn es ist nicht etwa
der Abscheu gegen die Bolschewiki, der sie zu ihrem Vor¬
gehen treibt . Ach nein in der Ukraine  unterstützen
sie die bolschewistischen Banden gegen untere und die
ukrainischen Truppen durch Zufuhr von Waffe:! und
drnch die Hetzarsteit ihrer Spione , weil eben  die
Ukraine mit uns Frieden  geschlossen bat . In,Ruß¬
land  aber geht die Taktik umgekehrt dahin , die
Bolscbcwikireeikrung zu stürzen und an ihre stelle eine
Koalitionsregierung der Radikalen , «Sozialisten und
Kadetten zu bringen , weil die Bolschewisten mit uns i\
Frieden  aemncht haben und nmn sich «irsicheincnd
einredet , daß die Gegenpartei Neigung haben könnte,
nochmals das Kriegsbeil gegen uns anszugraben . Nach
bewährter Methode bedient nian sich dazu bezahlter
Agenten, um „Dolksstimmunq zu machen" ; aber , diese
Versuchs, das Gesicht der Demokratie zu wahren , stellen
doch ein allzu durchsichtiges Manöver dar . Welches das
Ziel dieser Gegenrevolution ist. ging deutlich a»S der
Kundgebung dcr Ententesozialisten in Genf hervor , in
der niit bemerkenswerter Offenheit mitgeteilt wurde;
,Das Programm der Geaenrevolutionäre ist sehr ein¬
fach, ,Die Bolschewiki stürzen, eine große Armee
aus die Beine bringen , von neuem den Krieg
gegen die Deutschen,  die Todfeinde , Rußlands
und dcr Revolution beginnen und sofort die Konsti¬
tuante znsammenberiifen."

Kennzeichnend für die Taktik der Entente rst der
von ihr a. n a e st i f t e t e und finanzierte Ans-
stand der Tschechen und Slowaken  gegen die
russische Regierung , der bereits einen solchen Umfang
angenommen hat daß die „Petersburaer Telegraphen-
Ugentur " offiziell von der tschechisch - slowaki¬
schen Front  berichtet . Diesmal werden die Russen
sich freilich die Ohren verschließen, wenn ihre „slawi¬
schen Brüder " ihnen wieder wie vor ihvmr überlaufen
znrnfen sollten; Rsc strselai brat , ja tschech! (Schieß
nickt Bruder , ich bin TschecheEs  kennzeichnet endlich
das zweite Gesicht der Entente , wenn , die Pariser
ministeriellen Organe setzt abermals eine Aktion
Japans  gegen die Sowietreoierung cmkündiqen, wo¬
bei die Ententemächte in einer Proklamation gegen das
russische Volk Japan als , Vollmachtträqer zur Gerstel-
Iitna der Ordnuna " hinstellen wollen. Nun werden die
Alliierten sich freilich insofern schneiden, als Japan bei
einer solchen Aktion wie bisher nicht an eine .Hilfe für
die Alliierten , sondern an die eigene Bereicherung denkt.

Im i'brigen dürfte die gegen die Entente  gerich¬
tete scharfe Mahnung  der offiziösen „Jswestisa"
vielleicht doch in London und Paris etwas abkühlend
wirken. Die russischen Pläne der Alliierten aber sind
nicht nur deshalb zum Scheitern verurteilt , weil die
So »o;etregieruna fürs erste noch am Ruder ist, sondern
weil auch jede andere Reaiernng angesichts der völligen
Erschbvfnna Rußlands , der allgemeinen , Desorganisa¬
tion und Verwirrung außerstande wäre , nochmals
Kriegssold von der Entente zu nehmen, um zwangs-
,o.’i)r für die ,,Freisten" zu kämpfen und Krieg „für den
Weltfrieden" zu führen — im Sinne der Enteiste.

. Di« halbamtliche Moskauer Erklärung
aeaen einen neuen Rrieg.

W. T.-B. Stockholm, 21. Juni . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Die halbamtliche Zeitung
„Jstvestija " wendet sich in einem Artikel gegen die Bestrebun¬
gen. Rußland ohne Rücksicht auf den Mangel an Vorbereitung
und auf die Abneigung der Bevölkerung in einen neuen
Krieg  zu treiben . Sie sck>eeibt ' „Die , welche zu diesem
Abenteuer Hetzen, mögen sich bewußt sein, daß sie bei der Ver¬
wirklichung ihrer Pläne ans den v e r z w e i f e I t e n W i d e r-
st a n d W § revolutionären St ußland  stoßen werden.
Sin schlechter Trost sind für sie die Phantasien verräterischer
Sozialisten , die sich einbilden. die Macht der Sowjets in die
Luft sprengen zu können, indem sie die angebliche Ent¬
täuschung der Massen über die Sowsetregierung in die Welt
l-inauspolaunen . Die Regierung bleibt unerschütterlich in
dem Vertrauen . Es werden sich nicht nur Millionen vor,
Arbeitern und Bauern in revolutionäre Legionen verwan¬
delt,. um im äußersten Notfall die Macht der Sowjets zu ver*
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leidigen, sondern auch überall werden die Massen nicht
dulden,  daß Rußland in einen neuen Krieg mit Deutsch¬
land gehetzt wird. Die ' Alliierten wißen wohl, daß sie, selbst
denn sie sich die Mitarbeit gewisser treuloser Elemente bei
ihrem gegen die Sowjets gerichteten Abenteuer zu, sichern
wüßten , nur den Sturm des Bürgerkrieges  in , gan,
Rußland entfachen würden. Vielleicht ist es zu spät sie auf
die Gefahren des betretenen Weges hinzuweisen , trotzdem
wellen wir am Vorabend entscheidender Ereig¬
nis  s e,  die der gesamten Geschichte eine neue Richtung geben
sollen, und in der Voraussicht gewaltiger Katastrophen und
des vollkommenen  S che ist er ns  der Anschläge des
antigermanischen Bundes voll tiefer Besorgnis für beide
Parteien unseren alten Rat wiederholen : Die einzig gerechte
und für beide Teile vorteilhafte Politik ist es, welche die
Alliierten dazu führen wird, die Sowjetregierung an zu er -
kennen  und dem revolutionären Rußland zu helfen  und
es bei der Wiederberstellung seines- wirtschaftlichen Apparates
zu unterstützen. Jede andere Politik märe nicht nur ein
Verbrechen, sondern ein Fehler . Die unglücklichen Völker
zahlen rst einen zu hohen Preis für die Fehler ihrer Regie¬
rungen ."

W. T.-B. Moskau, 22. Juni . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Die Zeitung „Jsweitija " schreibt zu
dem Versuch, Rußland in einen neuen Bürgerkrieg zu stürzen:
Ein durch einen neuen Kampf,  geschwächtes Rußland
wird nickt einen Stützpunkt für eine ' neue
Front  bilden können, und selbst wenn e§ England » und
Frankreich gelänge, auf russischem Gebiet vorzudringen , um
die Deutschen zu bekämpfen, würde das russische Volk den
Alliierten diesen neuen Einfall niemals verzeihen, der unter
der Maske der Hilfeleistung verschleiert wird.
Ein Proteststreik derrufsischen Industriearbeiter.

«B*. Basel, 24. Juni . (Eig. Drahtlbericht. zjb.) Nach «dem
HÄ«stn«gforser „Hufvudbladeid" «beschloß eine ^ et«̂̂ s^u^̂̂gz» ^ er-
sarnmili'm'g van Jm>dustrieavbeitern , einen politischen allgenrei¬
nen Ausstonid gegen «das jetzige Regierungs-
fffem Rußlands zu verkünden. Die Sowjetrsgierimy wird
in den nächstem Tagen wogen zuneihmonder Gärung demv e r-
schärsten Be «lageruugszustan -d üiber eine Anzahl
rufsischvr Städte «verhän«gen.
weiteres Vordringen der Ekckiecho-Slsrvaken.

W. T.-B. Moskau, 22. Juni . (Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agentur .) Rach der Einnahme von Omsk rnar-
rinerten die Tschecho-Slowaken auf Tobolsk und Jschim.
Nach der Schlacht vom 8. und 9. Juni warfen - die an Zahl
weit überlegenen tschecho-slo«wakischen Abteilungen die «Sowjet-
truvpen in der Richtung ans Kasontin und Tscheljabtnsk
zurück.

Rückzug Semenows.
Haag, 23. Juni . Reuter meldet aus Schanghai: Aus

Charbin wird berichtet, General Semenow wurde gezwungen,
sich aus der Mandschurei z u rü ckz u z ieh e n , da 3000
Kosaken zum Feind übergingen , nachdem sie zuvor ihre Offi¬
ziere ermordet hatten . Die Rote G«irde bedrohte die äußerste
Flanke der Truppen Semenows . — Reuter meldet weiter:
Tie Bolschewiki besetzten die Eisenbahn zwischen Borzia und
den Stationen in der «Mandsckuei, auf denen sich die Näch¬
stu t Semenows befindet, die sich mach der chinesischen Grenze
zurückzieht. Die Grenze ist stark mit chinestschen Truppen
kesetzt. Diese erhielten den Befehl, nickt gegen die Bolschewik,
rorzngehen , so lange die Grenze nicht bedroht sei.

Sibiriens neue Front gegen uns?
Basel, 24. Juni . „Matin" «borichdet: Die neue sKirrsche

Regierung sam«mett alle ruisstschon Patrioten um sich. Sie
richtet einen Appell an die Alliierten , um eine «neu  e F -r «o>mt
zu schaffen und die Deutschem zu verjagen.

Jepans Intervention?
Basel, 24. Juni . Nach „Homme libre" hat Japan sich zu

der Jmter  vo n t i o n e'ntjlchiösseln.

Der Tagesbericht vom 24. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 24. Juni . (Anrtüch.)

Westlicher KricgSschauplah.
Die Lage ist unverändert.
An der A n c r e und A o r e blieb die Gefechtstätî eit

tagsüber gesteigert. Am Abend lebte sie auch in anderen Ab¬
schnitten der Kanipffront ans Während der Nacht rege Er¬
kundungstätigkeit.

Östlich von Badonvillrr  drangen Sturmtrupps in
amerikanisch-französischeElräben ein, fügten dem Feind«
schwere Verluste  zu und brachten 4v Gefangene zurück.

Leutnant U d e t errang seinen 31. und 32., Oberleut¬
nant Göhring  seinen 20. nnd 21. Luftsieg.

Der Erste Generalqnartiermeister: Ludrudorff.
»

In Erwartung einer neuen ' Schlacht.
Sr . Zürich, 24 . Juni . (Eig . Drahtlbericht. z«b.) Die Lon-

donsr „Morming Polst" mÄdst : Die Anzeichen mehren
sich  daß die SckMcht im Westen vor ihrem Wivderibsginn
stetst. Auf deck verschiedsnsten Teilen der lam-ggeskreckt-in
Front nim«mt «das feindliche Artilleriefeuer zu. Die A mm e-e-
kommiss io neu -btzgabe« sich inLoö HaWchuamtier.



-Mte Ä. Monfttg, St . Juni 1618 ._
Die Rmrmvng von Eompiögne und Umgebung.

^ „Ä 24. Juni . (Gig. Drahtbericht . zb.)
Lmrt „Zürcher Morgenztg," berichten die französischen
Zeitungen , daß die Bevölkerung von CompiKgne und
den Nachbardörfern sich in Paris  befindet . Com-
pidgne siegt mehr als zur Hälfte in Trüinnrern . Die
meisten Mauser sind unbewohnbar geworden.
Stürmische Szenen in der sranzSstschen Kammer.
, * !,■’ ®ent' 24- Juni. (Cig. DrahtbeÄcht. zb.) In der
französischen Kammer erfuhr Finanzminister Klotz überaus
hefit ge Angriffe,  weil er sich weigerte, die Namen
der französischen Firmen zu nennen, die sich 1415 iSre F o r -
»eru » ge n an russische Privatbanken  in der
Gesamthöhe von einer halben Milliarde Franken aus dem
franz ösischen Staatsschatz begleichen  ließen . Nächst
der Kammertrrbüne kam es zu Mimischen Begegnungen. Die
Saouneuer trennten die streitenden Kunmergruppen.

Der Tagesbericht vom 23 . 3uwf.
W-T.-B. Grvtzes Hauptquartier, 23. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hccrcsqruppe Kranpriu, Rupp-echt.

Beiderseits der Somme  hielt die rege Tätigkeit des FerndeS
a«. Ein nächtlicher Angriff der Engläniur bei Morlaneourt
twsilhen Anere und Somme brach in unsere,» Feuer zusammen.

Heeresgruppe Dem,Her»ronprin,.
Französische Teilangciiie  südöstlich von M er y wurden

«bgewiese«. Südwestlich von 3!eims machten wir bei einem kurzen
Jpjautvnegeiechi mi- Italienern  36 Gefangene.

Leutnant8 öwe »hardt  errang seinen 28. Luftsieg.
Der Erste Eeneralguartirrmeister: Ludendorff.

Oie Admiralstabsmeldunfl.
w -T.-B.  Berlin , 23. Juni . (Amtlich.) Neue Unter-

seebootserfolge im Sperrgebiet um England:
16 500 Bruttoregistertonuen.

Zwei Dampfer wurden an der Qstküfte Englands aus einem
stark gesicherten Geleitzug hecausgeschoffen.

Der Chef des Admirafftabs der Marine.
614000 Tonnen im Mai versenkt.

W. T.-B. Berlin, 22. Juni . (Amtlich.) Im Monat Mai
Md insgesamt 614 000 Bruttotonnen des für unsere Feinde
ruchbaren HandelsschiffsraumeS vernichtet worden. Der
chnen zur Verfügrnrg stehende Metthandelsschiffsraum ist so¬
mit cllein durch kriegerische Maßnahmen seit Kriegsbe¬
ginn  um rund 17 730 000 Bruttotonnen  ver¬
ringert worden. Hiervon sind rund 10 828 000 Bruttotonnen
allein Verluste der englischen Handelsflotte. Nach den in¬
zwischen gemachten Feststellungen sind im Monat April
außer den seinerzeit bekannt gegebenen Verlusten feindlicher
oder rm Dienste unserer Gegner fahrender Handelsschiffe noch
wertere Schiffe von rund 56 000 Bruttotonnen durch kriege¬
rische Maßnahmen schwer beschädigt in die feindlichen Häfen
eingebrocht worden.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

Deutscher Luftangriff auf englische Schiffe.
W. T.-B. London, 22. Juni . (Reuter.) Admiralitälsbericht:

Ein englischesG-schwacher wurde während einer Erkundung
rm nördlichen Teil der Bucht von Helgoland  am
Morgen des 19. Fuui von,lettischen Seeflugzeugen angegriffen.
ES wurden keine Treffer vom Feinde erzielt, dagegen wurde
ein feindliches Seeflagzeug heruntecgeholt und durch Gsschütz-
feuer zerstört.

Zusatz des Wolfffchen Telegraphen-Bureaus : Hierzu er-
foh«m wir, daß die Begegnung unserer Flugzeuge mit eng¬
lischen Schiffen etwa 120 Seemeilen nordwestlich von Helgo¬
land stattfand, also west außerhalb der Helgoländer Bucht. Im
Angriff auf die britischen Streitkrüfte wurde von emem
unserer Flugzeuge auf einem feindlichen Zerstörer
wahrscheinlich ein Treffer  erzielt, der sich durch eine weiße
Rauchwolke hinter dem achteren Schornstein kenntlich machte.
Aus dänischen Zeitunqsmeldungengeht hervor, daß an dem¬
selben Tage ein englisches Flugzeug in Dänemark notlanden
mußte. ES ist anzuncbmen, daß es durch Beschädigungen in
dem Luftgefecht mit imseren Flugzeugen hierzu gezwungen
war. Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurnckgekehrt.

Hrieskadenrr Tagblatt.
Feindliche Weoernngrisfe auf Brügge , Ostende und

Zcebrügge.
W. T.-B. Berlin. 23. Juni . (Amtlich.) In den letzten

Tagen Mid-en wiederhole Flugzeugangriffe gegen Brügge,
Ostende und Zerbrügge statt. Hierbei wurde von feindlichen
Micgevn unter Mißachtung der völkerrechtlichem Abmachun¬
gen auch das Hospital  von O st en de angegriffen und ge¬
troffen. In Brügge wurden 5 Einwohner  getötet und
11 verletzt. Ein militärischer Schaden ist nicht entstanden.
Mehrere feindliche Flugzeuge wurden abgeschossem. Leutnant
zur -See Sachtende  rg , der Führer unserer dortigen
Marinejagdflieger, errang seinen 13. Luftfieg.

Dor Ghes das Mdmiralstabs>der Marine.

Line neue englische Neutralitätsverletzung
gegenüber Holland.

^ W . T.-B. Rotterdam , 22. Juni . Heute mittag wur¬
den bei Aardenburg  von einem Flugzeug zwei
Bomben iviLwoeftm. Ein Knabe wurde leicht verletzt.

Nett ; des Wolfffchen Telearaphen -Bureaus : Es han¬
delt sich um eine erneute Verletzung der holländischen
Neutralität durch englische Flieger.

Die Eröffnung des polnischen
Staatsrats.

W. T.-B. Warschau, 22. Juni . Heute vormittag ver¬
sammelten sich in der Johannes-Kathedrale in Warschau die
Mitglieder des polnischen StaatSrates unter dem Vorsitz des
Regentschastsrates im Königreich Polen, Erzbischof Kakowski,
Fürst Lubcmirski und Ritter v. Ostcon-ski, in Anwesenheit
der deutschen und österreichisch-ungarischen Kommissare bei
der königlich polnischen StaatSreyierung, um mit einem
feierlichen Gottesdienst die Eröffnung der Staatsratssitzung
unguleiten. Di- Messe hielt der Bischofv. Lujawien Zdzi-
towiecki. Er sprach für die Staatsratsmitglieder den Eid,
durch den sie vor Gott und dem Regentschaftsrat den Treu¬
schwur leisteten. Mit Absingung deö alten polnischen Natio-
nalliedes schloß die kirchliche Feier. — In Kolonnen¬
saal des alten Warschauer Königsschlosses fand sodann die
feierliche Eröffnung  des Staatsrats durch den Erzbischof
v. Kakowski statt. Unter dem Vorantritt des Ministerpräsi¬
denten v. Steczowski und den Mitgliedern der polnischen
Ministerien betrat der Regentschaftsett den Saal . Rechts
und links vom Podium hatten Graf Lerchenfeld. Exzellenz
Graf .Huetten-Czapski, Landschaftsrat v. Zychlinski sowie
Gesandterv. Ugron als Delegierter des k. und k. Ministeriums
des Äußern, Hofrat Rosner, Herr v. Jszkowski und die Kom¬
missare bei der königlich polnischest Staatsregierung Auf¬
stellung genommen. Fürst Lubomirski  verlas namens
des Regentschaftsrats die

Thronrede,
in der es ,i. a. heißt: „Der heutige Tag bedeutet einen wich¬
tigen Schritt vorwärts in der Entwicklung der Kraft des,pol¬
nischen Staates Im Staatsvat erhalten wir denjenigen
Faktor der Staatsgewalt, dessen Bestehen sowchl die unum¬
gänglichen allgemeinen Bedinaungen für die Gestaltung einer
polnischen politischen Verfassung,  als auch die dringend¬
sten Bedürfnisse des täglichen Lebens verlangen. Daher be¬
grüßt der Neaentschastsrat, ohne seine Augen davor zu ver¬
schließen, daß die Grundsätze, auf denen in einer ungewöhn¬
lichen Luge der Staatsrat aufgebaut werden mußte, 'Mängel
m:streisen, und mich ohne zu vergessen, daß die Zniammen-
setzvi:p des Staatsrats kein genaues Bild von der Berte,suno
ter schöpferischen Kräfte des Volkes wiedergegeben wird, in
Ihrer Versammlung die e r ste po l n i scheg es c tzg eb e n de
Körperschaft  seit vielen Jahren mit der tiefen und
ftendigen Zuversicht, daß Ihre vatriotiscke Besonnenheit, Ihr
geduldiger Eifer und ihre Kenntnis von Angelegenheiten des
Landes eine Bürgschaft für fruchtbare Arbeit und zutreffende
Entscheidungen in allen denjenigen wichtigen Aufgaben sein
wird, die auf Entscheidung warten." Fürst Lubomirski ent¬
wickelte,n seiner Thronrede sodann ein Bild von den Auf¬
gaben des StaatScats, wobei er den Entwurf eines Mili¬
tärgesetzes  betonte , das in der Erwägung eingebrach-
i -erde, daß es die erst- Pflicht eines Volkes, das frei werden
wolle und soll-, sei, dem Vaterland das Recht zu verleihen,
seine Staatsbürger zn seiner Verteidigung zu berufen. Di'
Thronrede schließt wie folgt: Wir stützen uns auf den groß^
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herzigen Akt der mächtigen Herrscher, die Polen ein
hängige? Dasein verbürgen. Dies- Bürgschaft ist eint. p**
i'ic  Quelle tiefer Dankbarkett für die Monarchen, andererssch
für uns urrd unsere Reyirrung die GrurMa^e der übe^
zeugung, daß die Verwirklichung der staatlichen Unabhän̂ fl
keit Polens, in engem Einvernehmen mit den beiden Ze »,
tralmächten  fortschreitend, in einem dauernden Vertrq
mit diesen zum Ausdruck kommen wird. Indem wir diese
28eg gehen, wünschen wir, daß Polen seine historische Missio»
rm Osten Europas verwirklichen wird. Nach der Verlesung
der Thrrnrede erklärte d-r Erzbischof den Staatsrat für eu
öffnet. Nachmittags fand die erste ordentliche
Sitzung  statt, in der die Wahl der beiden Vizema
der vier Sekretäre und eines Sauptausschuffes vorgerwurde.

tzockswaffer der Piave.
W.  T.-B. Wien, 23. Juni . Amtlich wird gemeldet: Die

Känipfe an der P r a v e waren auch gestern weniger
Nur am Südflügel  unserer Acmeefront nahm der c
nachmittags seine Gegenangriffe wirser auf : sonst üb
Geschützkampf.

Die schweren wolkenbruchartigen Regen, die in der letzte,
Wcche fast täglich über Venetien niedergingen und weite
Strecken der Ebene unter Wasser  setzten, hatttn,
für dre Truppen die Lasten und Entbehrungen vervielfältigt.!
Die Piave ist zu « nein reißenden Strom geworden, dessen1
Wassermassen wiederholt den Verkehr zwischen beiden Ufer« !
auf viele Stunden unterbinden. Es ist nur unter den größt» 1
Schwierigkeiten möglich, den Kämpfern an der Front btr.
nötigsten Bedarf an  Munition und Verpflegung zuzufübregH
Um so größere Anerkennung ist d-n braven Truppen z,
zollen, deren Kampfkraft auch in noch härterer Lage unge¬
brochen bleibt. . Der Chef des Generalstab«S.̂ D

Oie Ministerkrisis in Wien.
W.  T .-B. Wien, 23. Juni . Der heutige Mttrifterwat da-

schloß die Gesamtdemission  das Kabinetts.
Nock, seiuc Entscheidung über De. Serdlers Rücktritts-

gesuch.
W. T.-B. Wien, 23. Juni . Der Kaiser erliest nachisteh« .

'das Allerhöchste Handschreiben:
Lieber Dr. Ritter v Seidler!

Sie heben mit Hinweis darauf, daß unter den gegeben»
Verhältnissen meiner Regierung die Bildung einer
Mehrheit im Abgeordnetenhaus  nicht möglich ist,
mir im Namen des Gesamtkabinetts die Bitte um Enthebung
vom Amt unterbreitet. Da es meine Absicht isst unter un»
verbriichlichcm Festhalten cm dem vertrauensvollen BerhäÜ»
nis zu jenen Parteien, die auch bisher unbedingt für das
StaatSintevesseeingetreten sind, Zunächst alle Möglichkeit«,

prüfen, wie die Erledigung der öffentlichen Angelege« -..
heiten c»f parlamentarischem  Wege gsfichert werd»
könnte, behalte ich mir die Entscheidung über Ihr Demifsion-»
gSsuch vor und betraue Sie mit der einstlweiligeni
Wetterführung der Geschäfte.

~W.  T .-B. Wien, 23. Juni . Zum gestrigen Beschlußd«S
PolenKubs meldet das „Fremdenblatt" : Wie in bestunterrich-jj
tetön Kreisen verlaufet, ist als sicher anzunehrnen, daß
Mimisterpräsidsnt Dr. Ritter b. Seidler im Amt
bleiben  werde. Wie weiter verlautet, soll Ritter v. Seidler
für den Fall, daß die Tagung des Hauses sich als unmöglich
^Herausstellensollte, mit allen Vollmachten ausgestattet sei«,
so daß die Frage der Auflösung des Parlaments
in unmittelbare Nähe gerückt arjchoint.
Pcrsunulwechsel in der Berliner öfterreichisch-nngarisckMl

Botschaft.
Br . Berlin , 24. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

die , B. Z." erfährt , wird an Stelle des in das Ministe- ^
riwn des Äußern berufenen Botschaftsrats Graf
L a r i s ch bei der hiesigen ösierrrichisch-ungarischen Bot¬
schaft Graf Alexander Hoyos zum Botschaftsrat
ernannt werden. Graf Hoyos hat der k. und k. diplo¬
matischen Vertretung in Berlin bereits früher angehört.
Längere Zeit hindurch war er Kabinettschef des'
Ministers des Äußern und zuletzt Geschäftsträger in
Christiania . Er ist ein Bruder der Fürsrin Marguerite i
Bismarck.

Ans Kunst und Lrffen.
* Rosidenz-Thoator. Lev Falls  sio melodiöse und cur-

mulige Operette „Die geschiedene Frau"  ging am
SamStag unter der SommerdtteMou Norbert KapfcrerL über
die Bühne. Obgleich hier wvWbeka-mrt. verfehlte das hübsche
Werk wicht seine Bnziehungskras-t, denn der Besuch war ein
«tstauulich reger. „O Schlafcoupä, o Schlafooupe", „Kind, du
mußt tanzen", diese fchmelgendon Walzer, bäum die übrigen
Lieder, wie ,LX«m steigt nach" usw., übten wieder starke Wir-
kumgem aus . Kapellmeister Bing  tat sein inöglichsteS,
«ttvaiye Unsicherheit«« auszugteicheu, ebenso der Geist im
Dorfagelasten, so daß allerlei kleine Schwankungenziemlich
vnbemerft borübergingen. Fräulein Hei ne manu  gab nnd
sang die Ditelipartte sehr hübsch, während bei Herrn P r öß l,
«W ihr Partner , die gvohe Mühe, auch schauspielerisch zu
wircken, mit dem Gelingen nicht gleichen Schritt halten wollte.
Gesanglich gelang ihm, besonders gegen Schluß zu, manches
recht gut. Fräulein Schaffer  erfreute durch Frische, Sicher¬
heit und Keckheit. Ihre Gonda van der Loo wirkte zündend
und pikant. Herr Kleinkg,  der ja Hecker dem Verband des
Residenz-Theaters wicht mehr amyehörst hatte sich als Gast
einyefumiden und erftente durch die seine und treffende
Wiedergabe der Figur des Genichtspräfide-wdem. Dem ersten
Mt verhaff er durch die letzte Szene, die er allein zu spiele«

zu einer besonders freundlichen Ausnahme. Wird dies«
kchte Szene matt gefpielist ist auch der Beifall nur matt. Herr
Bugge «SS erster Richter dürfte etwas weniger übertreiben;
gcklacht wird deshalb doch über ihn. Dr. Kle in aw General¬
direktor der Schlafwagen-Gesellschaft war flott und gut. Das
-Schepärchen", durch Fräulein Baka  und Herrn GSri  sch
drrgestellt, machte seine Sache recht nett, und Herr May als
Echlafwagenkontralleur verdient noch besonderes Lob, daß
«c vor allen Dingen die Rauschtzenen so natürlich und doch
wieder diskret brachte. Es gab Wleberhickungen, Blumen
«nd Beifall in genügenden Mengen. Herr Chandon er-
4fnc*e toK Abend Much «na» schaompfurchsn«

Prologs aus der Feder des Frankfurter FrttenidantM Claar
zugunsten>der Juwvlenwoche. Eine wenig dankbare Ausgv>w
fftt Herrn Chan>do:i, da recht viele zn spät kameu und uman-
gönehme Störungen verursachten. - B. v. N.

& Die Borlesung des „Jungen Deutschland" in Berlin.
Nochmals vier jugendlicke Dramattker marschierten« tf. Mer
nur ihre körperilofen Geister genossen wir — und nicht mit
jedem war Geist. Auf der Bühne >des Deutschon Theatxcs
standen Disch und Stuhl, ach, ein Martevstuhl, nicht für feine
Besitzer, die êinander alLösten, doch für uns, die wir von 12
bis 3 Uhr ausbarvsn mußten, um Mer und da einer wohl¬
wollend verspürten Hoffnung zuMi-ickem. Avar manches Be¬
kenntnis zu neren Ideenwelten, doch kein Fußbreit neuen
Landes war bei dieser Vorlesung zu entdecken. Erheblich die
anspruchsvolle Ungeschicklichkeit des Programms. Ein halb
Dutzend kleiner Proben hätte man willig hingenommen —
ober ein einziges größeres Werk. Aber triex  ausgewachsene
Dramen galt es mehr oder minder auSzulöffellnun«d eines
von ihr>en vom Rande bis zur Neige. Das Gemeinsame der
vier und lder Gesamtein-druck: ein mächtiger Wvrtenausch, der
wicht ansteckend trunken machte. Jugettd? Laßt mich ihre
wilde Tatze fShlen, daß dos Fleisch blutet; aber Schwatzen ist
greisenhaft. . . Immerhin : das Ende war besser als der An¬
fang, und wenn man noch weitere drei Stunden zugehört
hätte, wer weiß . . .! Den Anfang machte der Schlußakt
einer Froncssm- und Paolv-Tvayodie von Otto Krauß.
Viest: schon tvaren auf Dantes Spuren gewandelt, die nicht
erröten mutzten. Hier gab es einen abgegriffenen Giftbecher,
einen abgegriffenem Liebeswd und obg«griffenL, schöngebaute
Verse. Wie in der Schiller-Epigonenzeit. Dann - -
in extenso!—bk dionysische Tragödie von Rudolf Pann-
witz: , Die Befteiung des Ödipus". Hackfleisch aus mchreren
sophckkleischen Dramen mit Hofmannsthalfcher Tunke. Un»
leugbar übrigens da und dort ei« Wart- und GeldarckenbLitz.
Das Ganze etwas wirr (und überflüssig!)̂ aber' von einem
guten -LprachmusAer instrumentiert. Von der Musik kouunr
a»ch Ludwig Wü-LLmer her, der, in allsn

Wollüsten verflossener Zeiten schwelgend, das Drama vortrug J
und nicht Iben Brosamen eures einzigen natürlich klinyendsn1
Wortes gab. Damm: «in fymbolfftifch-voaliftffch-fututtfttstheSq
Gegemwarts- und Zukunstsdrama des jungen Gustav ton ::
W a ngemhei  m ('S ist ein Sohn des Schauspielers Winter- z
stein). Höhepuntt: der Triumph des Pazifismus im Parla - §
ment. Schr kindlich der ganze BorstellungSkreisl Doch auS 3
anderen Stellen lugte Talent. Ein Großftadt-HhmmuS i»
sausendem Tempo, mit dem Lkehrreim: „Weiter, weiter", ist )
hevvoiMl.heben. — Zum Schluß eine Bvautnachtvisionaus -q
dem Schauspiel „Bettina" von Walter Eidlitz.  Warum ■|
eigentlich Bettina und Achim von Arnim? Dem interessanten J
hysterischen Urbild gleicht diese Ehrlich-Harmlose fast so i
wenig wie das „Kind" in dom Goethe unterschobenen Brief- J
Wechsel. Zur literorgeschichiilichenBeglaubigung wird feste g
aus „Des Knaben Wumiderhrrn" zitiert. Komisch ist der Gin- '.1
fall, daß sich di« zwei Leutchen, von ihrer Liebesnacht trän- V
mend, mit einem Schlun.-merilieid einlullen. Bei alldem hrt I
mir der poetisch gestimmte Walter Eidlitz, von Maria Fein
'und Hermann Thimig  interpretiert , wöhlgetan; denn er J
ist rrrcht geschwollen. Und er war endlich der letzte! GS gab ’j  1
sehr viel Beifall. Hermann Kienzl.  I

Memr Chronik. j
Theater und Literatur. „Joe Jen  bi ns ", die drei-

aktige Komödie von PaulR ose nh a hn und Erich Köhr « r, l
hatte 'bei ihrer Erstaufführung am Würzburger  Stadt - |
choater einen ÄurchschlayeudenErfolg. In Berlin  gelang m
das Stück bekanntlich in der kommenden Spielzeit an der 4
Neuen Bühne in 'der Havdemibergstraße(Könî l. HvchschuLZ
für Musik) zur Ausffchrung. — Direktor Willy Stuhlfeld .
vom Würzburger  Stadüheator bringt demnächst als llv- J
aufführung -drei Einakter von Alice Fliege!  he»ms. urck '
Kvar „Der Narr ", „Der tote Gast" und „Auierstanden". Da- »
mit erschließt Würzhurgs Bühnenleiter 'der jungen Dichterin, i
die erst kürzlich ihre Stücke vor der Berliner Presse mit grs- |
ßem, einmüttge--: Erstüg vorgÄLseri. zum ersienmcMwe Wch« .
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Äom 26. Juni 1918 ab gelangen im Berkehrsbüro,
sowie am Eingang zum Äurhause SurhauSabonnemeutS-
ttNkte« für Einwohner für die zweite Hülste der
Kalenderjahres 1918 gemäß der bezügl. Bestimmungen
,« Ausgabe.

Die Hmchtkatte kostet 2S Ml., die « eikarte 1« Mt .,
einscht. Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung
ab. Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 18. Juni 1918. F 391
__ Städtische Kuttaxverwaltung.

Gebrüder Krier , Bank-Geschärt,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

fnh. : Dr. jur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
An- und Verkant von Wertpapieren , sowohl gleich

an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
wechsiung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik . , argentin ., russ ., finnl.,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer-
schrankfächern . — Mündelsichere 4 8/o u. 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommnnal -An leihen. — Hypotheken . — Leibrenten.

Schlangenbad.
Heilanzeigen:

Nervenleiden , Frauenleiden , Stoffwechsel-
Krankheiten , günstige Narbenbildung bei

Verwundungen , Teintfelder.

Im König!. Kurhaus
sind noch gute Zimmer für Juli und August
frei. Verpflegung geregelt und allgemein

gelobt.

Eigene Landwirtschaft.
F 145

Osram-’/a-Wattlampen -
Luisenstraße 44, neben Residenz-

-**- _Theater . Telephon 747.

Bis auf weiteres wieder

Sprechstunden 9—11, 3—6

Dentist Robert Biehl
Taunusstrasse 37. Fernsprecher 3306.

Annahme von Inseraten
für alle Zeitungen.

H. Gieß, Rhetnstratze 27, n. Hauptpost.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zun allerlei osten
Genre. K91

S.Bhimenthal&Ga
Kirchgasse 39/41.

ktMesilmtMesMeill
Sterbefälle.

Juni 22. : Hausdiener-
Theodor Rödel, 58 I . —
Krankenschwester Eliiabeth
Kunz, 28 I , — Witwe
Emilie Gillard , geb
Richardson, 72 I . —
Rentner .Karl Cramer.
05 I . — Witwe Elisabeth
Geisel, geb. Wiesenborn.
71 I . — Privatier Wil¬
helm Boß, 82 I . — 28.:
Schneidermeister Balthas.
Wolf, 71 I . — Witwe
Anna Kirsten, geb. Wack,
69 I - — Privat,ere Karo-
lrne Herzog. 55 I . — Ehe¬
frau Margarethe Dilgert,
geb. Wielpütz. 44 I.

Am Samstag , den 22 . Juni 1918 ist
nach kurzem Kranksein unsere liebe, gute,
unvergeßlich« Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

zmW Geisel
geb. Mießendsr»

im 72 . Lebensjahre sanft entschlafen.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
$t *rö Schneider, geb. Geisel
Karl Geisel
Anna GStz. geb. Grifet.

Wiesbaden , Kellerstraße 31,
Frankfurt a. M.. 24. Juni 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

25 . Juni , nachmittags 2 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Bekanntmachung.
Die Kirchenfouds -Rechnung der hiesigen

evangelischen Kircheugemeinde für das
Rechnungsjahr 1915/16 liegt' zur Einsichtnahme der
Gemeindeglieder vom 31 . - 28 . Juni 1918 auf
dem Geschäftszimmer, Luifenstraße 34, offen. F30?

Wiesbaden , den 20 . Jum 1918.
Der Gesamtkirchenvorstand.

Blumen
für Mode u . Dekoration.

B. von Santen,
Friedrichstrasse 47

früher Mauritiu sstr . 12.
Kür ttinstl. Grbitzs

Gresuol -Haftevulver.
o-nedenSw., große D 2 —.
Droa . Becke. Taunusstr . 5.

Statt besonderer Anzeige.
Am 11. Juni fiel mein geliebter Mann , mein gutes Väterchen

unser lieber Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Carl Becker
Teilhaber der Firma Emil Becker , Hoflieferant,

als er einen Kameraden zum Verbandsplatz tragen wollte , diesem
grausamen Morden nach 4jübriger Pflichterfüllung zum Opfer.

< In tiefer Trauer : ,
Marie Becker , geb. Seyderhelm.
Annemarie.
Emil Becker , Gärtnerei - und Badhausbesitzer . \
Wilhelm Becker , Dr. phil.
Emil Becker , Unteroff ., z. Zt . im Felde.
Familie Hermann Seyderhelm.

Wiesbaden , Hamburg , den 24. Juni 1918.
Westerwaldstr . 2,
Langgasse 66.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

+
Statt Karten.

Unseren einzigen, heißgeliebten Sohn , meinen tenern Bruder

Philipp Hans Schwartz
Einjähriger in einem Dionier -KataiUan

mußten wir dem Valerlande opfern.

Er starb nach treuester Pflichterfüllung im blühenden Alter
von 19 Jahren an schwerster Verwundung im Feldlazarett.

Er war unser Stolz , unstr ganzes Glück.

In tiefstem Schmerz:

Philipp Schnarch und Fr« «.
Knl» Schwartz.

Wiesbaden , den 24. Jum 1918.
Rheinstraße 59.

Wir bitten , von Beileidsbesuchen abfehen zu wollen. 595

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die tiestraurige Rachricht, daß mein innigstgeliebter, herzens¬
guter, unvergeßlicher Gatte , unser lieber, treufvrgender Vater , Schioieger»
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Theodor Rödel
gestärkt durch den Empfang der heil. Sterbesakramente der römisch-
katholischen Kirche von seinem langen, schmerzhaften Leiden erlöstwurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die schwergeprüfte Gattin «. Kinde».

Wiesbaden (Dotzheim er Str . 37, III ) Gieße«, den 22. Juni 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 2>/ - Uhr auf dem

Südsriedhof statt . — Das feierliche Serienamt für unseren lieben
Verstorbenen Donnerstag 7.10 Uhr in der Bonffatiuskirche.

Statt defouderer Anzeige.
Heute abend 6 Uhr entschlief sanft nach längerem , schwerem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Tochter, unsere liebe
Schwester ^

Elisabeth Kunz
Schwester vom Rote« Kreuz.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Kn»?. geb. Wenxol.
Erna Knnx.
Lothar Knnz.

Die Beerdigung findet Mittwcch, den 26. Juni , nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle des Südstiedhofes aus statt.

Bon Beileidsbesuchen lütten wir abfehen zu wolle».

4 »
Heute morgen entschlief sanft im

Lazarett zu Metz infolge von Verwundungen,
' nachdem gr fast 4 Jahre 'eine Pflicht fürs
Vaterland mit Begeisterung erfüllte , mein
heißgeliebter Sohn,

Haupt man« d. R. «. Kolon «cntommaudeur,
Inhaber des Eis. Kreuzes H

und der Hessischen Tapserkeitsmedaille.

In tiefem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen:

Johsn »« Stockhause«, als Mutter.
Lottie Stockhause«, als Frau,

und 5 Kinder.
Willy Stockhause«, als Bruder,

und Ara«. 594

Wiesbaden , den 22. Juni 1918.

Nachruf!
Bei den letzten schweren Kämpfen im

Westen ist am 3. Jrrnj unser Mtglied , der

Füsilier

Karl Sieger
auch ein Opfer dieses grausamen Völker-
mordens geworden.

Unser Verein wird dem lieben , guten
Freund und Kameraden stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 24. Jwni 1918.

KttldluhMer Mhemrriu
Wiesbaden.

Heute nacht 4 Uhr entschlief sanft im
hohen Alter von 82 Jahren unser lieber
Vater, Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Herr Wilhelm Koß,
Priatier.

Die trauernden Hiuterbliebene « :
Familie « eorg Boß,
Familie Wilhelm Boß.

Wiesbaden , So »«e«berg , Breft -LftowSk,
Scharnhorftstr. 46, 2, 22. Juni 1918.

Die Beerdigung findet Dienstlag mittag
31/2 Ihr von der Leichenhalle des Süd - '
friedhofs aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , dass unsere liebe,
treue , sonnige Tochter und Schwester

Belmi Kleinsclimidt,
stud. med.,

im 20. Lebensjahre in Marburg nach nur
4 tägiger schwerer Erkrankung ihrem auf
dem Felde der Ehre gefallenen Bruder
in die Ewigkeit nachgefolgt ist.

Die Beerdigung findet statt hier auf
dem Südfriedhof von der Leichenhalle
aus am Donnerstag , den 27. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr.

In tiefstem Schmerze :
K. Kleinschmidt,
Auguste Kleinschmidt , geb. Wöhrle,
Eisbeth Kieinschmidt.

Aarstrasse 22.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand
nehmen zu wollen.
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s«mI>W-smili zn Wieskadea
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20. Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse*
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 8191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1918: 8782.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,192,881,40.

Haftsumme: Mk. 8,782,000.- . Reserven: Mk. 2,766,690.56.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse mit täglicher Verzinsung.

Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koller mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Jederzeit,
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volieingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalserstell an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 671

%

KINEPHOH
Erst - Aufführung!

Zm Schloss am See.
Schauspiel in 4 Akten mit

Wanda Treumann
und Carl Beckersachs.

Kriegshunde -Lazarett an der
:: Westfront . ::

Der Kammerdiener
der Fürstin.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

. .. Sacy von Blondei

Mache hiermit Jeder-
mann bekannt , batz mrch

! meine Frau,
1 Klara Be,irr.
i böswillig verlassen hat u . <

ich für nichts truffomme
noch hafte . _Anton Besier,

JSebera asse 51.

KA-Seife
nr.©.Smhl,
Kirchg. fl . Tr!. 2199.

Titetspilzen
und Einsätze

in großer T1uswat)l.

Conrad Vulpius
Ttlarktsfr. 30, Ecke 7leugass ? 26.

_ . | | ein vorzügliches , nicht eisen-
Uin V TQ h | haltiges Stärkungsmittel , ein
II ‘ lim guter Ersatz f. Malzpräparate.
UIU UUilll , p aket 2.50 Mk . 453

Hauptniederlage : Schützenhof -Apotheke
Langgasse 11.

Konserven-Gläser Krüge
Einkoch - Apparate

in schöner Ware billigst. 470111 QbUOUCl V»au,

IM. Frorath Nachf ., “ Hf ” '

MONOPOL
Wilheimstr. 8.

, Erst -Allein - Aufführung.

Sie Sehtüd des
Sr. Adrian Sorczg.

Film -Roman in 4 Akten.
Ellen Richter

Warner Kraus » :: Max Kuhbeck

MM
fo^sPie/X '>5 ASö'

O NP &Yi9as s
6 10x &V •t?

Ser dentsehe Vormarsch zur Marne
Hochaktuelle Aufnahmen des Kgl . Büd-

und Film am ts.

Apotheker Naschold's verstärkt.
Fichtennadel - Fr anz Branntwein
bei Rheuma, Gicht u. Ischias,
Neuralgie, Erschlaffungd. Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen. Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moebns, Taunus str. 2S,
Drog. Machenheimer, Bismarckr.1

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680 . 367

Ab Dienstag

Kenny forten
in dem glänzenden Lustspiel

„Aus frohe gestellt“.
Stropp

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Herbert Paulmüller
and Melitta Petri.

Familie Habelmann
Urüdeles Lustspiel mit

Emil Sondermann
vom Thalia - Theater Berlin.

Paiast -Cabarei
im Vorgniügungspalast

Oross - Wiesbaden
j Dotzheimer Str. 19 : Fernruf Nr. 810

Spkiplän bis 30. Juni:

Lewandowska,
Tanzstern

Molly Polly,
die rassige Polin

Cläre Friedei,
Vortrag -Sängerin

ienny Malten,
Wiener Lieder

Emmy Ludwig,
Operetten -Sängerin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

9 lji  Ehr.

Dotzheimer Straße 88,
Rechtsausknnsts . Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh .,
Hilfsdienst , Erbschaftssachen,

Steuer -ReUamationen. Feith, früher Rechtsanwalt.

Besuche

Frauen-Schönheit
jugendliches Aussehen u. Besundheit |

verbürgt die Anwendung meiner mit
großem Erfolge angewandten Apparate

Spezialit. : Hautausreibungen
"Ultra- violette Höhensonnenbestrahlung

Elektromagnetische Massagen.

P. Leiste, WebergasseS
Damen-Friseur - Etagengeschäft.

vornehmes Bunhes Theater
Auf allgemeinen Wunsch ist das Gastspiel der
feldgrauen Künstler bis auf Weiteres verlängert

worden.

Ab Sonntag, den 23. Juni:
Die urkomische Militär-Burleske

Musketier
Knubbel.

In den Hauptrollen : -

Sergt. Aflg. Knolle, Vioe-Feldw. ÄlbrCCfet*
Musketier KlUlbÜcl. Sergt. KÖbfricll,

gen . Flaek.
Vorher:

Bunter Teil.
Sonntag » : 3 Vorstellungen.

Tel . 6137.

Hauben-Netze,
Stück IAO* 8 3̂ ©tüd 4 .25,fl . O. Grühl,
Kirck,aaste 11. Tel . 2mj

Mandelaroma,
3lfroneo-ßEltflIt

] emvfiehlt die
|Flora -Drogerie

Große B urastra ste 5.  ,

Gemüsepslanzen-
Setzlinge

gibt fortdauernd ab. auch
an Wiederverkäuser

Bahnaärtn . RüdeSbeim.
Dort werden auch zwei

Gärtner eingestellt . Ri8t

Eine Erlösung
für Jeden ist unser

AusL-Patent angern.
Ohne Feder,

Ohne 6ammibar>d,
Ohne Schenkelriemen

■Verfangen Sie gratis 'Prospekt
Die Erfinder:Gebr. SpräOZ.

Unterkochen ( Württem¬
berg ) No . 288.  i

/* Geflügel -, Zieg .-,
Schweine -Ställe,

.Vp tragt . Geräte z.
Zucht u- Futter -^

ueroed . PrerÄ . fret . Gk-
iiii ael tipfj .M ergen t be im 86,

Hervschifte
I Möfer . Blücherftraßr

Schwarze
Käser

sofortkann jeder
Nichten mit

oer-

Anfani:

stürzende
Mann

kommt naek Wiesbaden

Kammerjäg.Schmitt’s
!« N . 8 « M
Pfund 3.50 . Dosen mirbr.
Wissenschaftliches Institut.

Zietenrina 12. B. %_
Achtung!

Hebern . kleine Umzüge
Stamm . Riehlstrafie 14.
Kleine Handrolle , 6 Ztr.
tränen d. zu verka ufen , _

feDet-Iie!
aller Strt werden wie neu
durch ein Svezial patent.
Bersabren ausgesärbt und
das Leder konserviert.
Größte Haltbark • Fernste!
Referenz . Näb . Friedrnn -»
straste 10. Laden.

Schnettsohlerer
Reimann.

23 Schwalbacher Str . 2-1
Gnmmisohl .. Lederabiabe
Nevaraturen sofort bill ig

Handkarren
?u  berm . u . zu verkaufen.
Nevar . w . schnell u . blUrg

-ausgef . Leiterwagen stet-
vorrätig . Kettenbach -Ohri
Blncherstraste 17,

M -Mnt
alter deutscher Feuer - 1
Bers .-Gesellschaft mit!
gutem Inkasso für |

iesbaden

z»«eMe«.
Gefl . Angeb . unter I

>F. M. B. 244 an
Rudolf Mosse, Frank-

! surt a/M. F1451
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(Eine TrklSrung Biirions»

Die Ernikhrmrssdy ». _ Daß Fr °efeenSpr»« e« .
\V . T .-B. Wien , 2S. Qmu . $ n Sß&mtiaartamg  feer ®n ifj«

SerMetem Kragen tzcitouL feer so zi -alfeem okr -ati sche n
Aibv -rfenung -veng -l. Svmntay ^AûSyabe ) führte Graf
B « n « «  auS : ,̂ fth lb-iin mir o«r g-rvtzen Befeerntun-g feer Er-
nckhruntzSßrage bowmtzt, feer ich feie vowste AutzmeriksEkeit
Wevfe.  Ich fern daher stets ibsmüfet, feie Bsrhanfel -rmyon mit
dem DeMsichvn Rvrch -über .die -ge^ eMorirtiHe LeibenAmikteüber --

toürSsttg au fördern . Es geschieht auch uniforerfeitS
letzt altes , mu vom unseren Verbündeten fe-ne Urnfteüstützung
zu ^ la « gen. feie -s uns erleichtere soll, « er feie schwere , aber
Aluckll dxeNi>evse rmr noch Vur̂ e Avrt lbi§ zur nennen  ErmtE <hixr-
wsgzukormrvon . WeS Vi« Frag « idoS F -r i eHe -n s «mSangt,
]N unsere Pefttir leine Veränderung erfahren . Nach wie vor

%tft dw dem tok süchven, ein  VErteidi -gu -nHs-
Irr eg . Es liegt uns ganz ferm , feem Krieg auch nur um
einem Dag KU verlängern , mm irgend welche Eroberungen j-u
machen oder imperialistifche Ziele zu erreichen . Wenn sich
bei feem Gegnern Geneigtheit zu Vefthmidkrngen zeigen fovte,
fo würden sie ums stets bereit finden , in Besprechungen ein-
zutretem unfe einem für beide Teile annehmbaren Frieden zu
schliefen . Auch bei uns besteht «der Wunsch , mritzirarbeite « an
der Herstellung solcher Bezichungcm zwischen feen Völkern , sie
eine Herobminderumg feer Rüstungslasten erinögKchsn und feie
Gsfahr künftiger Kriege vermindern würden / Wir würden
alles tun und nichts unterlassen , was auch nur mit einiger
Aussicht auf Erfolg zur Herbeiführung von FriedensvechanS-
lun 'gen idienkich sein könnte . Um einem geeignetem Augenblick
hierfür wahrzumehmen . verfollgern wir sovgfüMg die Entwick¬
lung feer Stimmung m  feen feindliche « Ländern . So lange
»der unsere Gegn er,  wie es gegernwäntig leider feer Fall ist,
noch keime Bereitwilligkeit  zeige « , auf ernste Be-
lprechurrgen «irrzugehem , sind wir gegwungen , ums zu verrsifei¬
ger. und alles zu vermeiden , was unsere Feinde als Zeichen
der Schwäche auslegen würden , und was sie daher zur Ber-
kängerrnng des Kriegs ermutigen müßte . Die Regierung ist
sich dessen voWommen bewußt , welch schweren Opfer die
breiten Massen des Volkes dom Aa-teckbonfe gebrach haben umd
noch bringen . Bleibt auch in Zukunft .di« Qp -ferwilligkeit 'des
Volkes der Tapferkeit lder Armee würdig , fo ist zu hoffen , -featz
wir in nicht ferner Zeit das uns allen gemeinsame Ziel ifea®
dftKmoüen  und dauerhaften Friedens erreichen werden ."

Wies - a- euer Tagblatt.

Ei» kaisertreues Gelöbnis aus Kram.
"V- D.-B- Wien , 22. Juni . (Drahchrich .) Der Lau¬

fe eso us  schütz für Krain hat einen Beschütz angenommen,
in welchm er mrt feer grötzten Entrüstung den niedrigen Ver¬
such des Hochverräters Tr -u -mdic  und feiner Genossen , die
BebWerung von Krain zum Hochverrat zu verleiten , zurück-
weist und 'besonders feie fchcmnlwse Zumutung afelbhnt , featz da«
hochverräterisch und kriegsvorlängernfee Begtnmem dieses
slawischen Deserteurs irgend «ine UNtevstützm-ny in 'der ehrlich
r- ifertreuem BsvöWernny gehabt hätte . Die krainffche Bevöl¬
kerung wünsch , wenn ehestens feer Frieden wiederSchre , :n
glücklicher Zukunft auch fürderhin einzig und allein uirter feem
Szepter der hohsbnrgtschm Dhnastie zu leben!

Deutsches Reich.
Leitmtgsstürunse « . Br . Berlin,  24 . Juni . Mg . Dvaht-

berich zh.) .Infolge des Mtrtysn Sturmes  ist eine grotze
Zchl von Fernleitungen gestört , insbesondere sind die Leitun¬
gen nach dem Western in Mi tlndenschaft gezogen worden.

WierbaLener Nachrichten.
— Der Rhein zeigt feit einigen Tagen im seinem MittÄ-

lanf ein oiüdauerndes rasches Steigen.  Sein Wafser-
stand ging inner -halb 24  Stunden nach feem Mainzer Pegel
tow 0,91 Meter auf 1,16 Meter , akfo um 24 Zentimeter , in die
Höh?. Die Tatsache , datz .der Strom besonders in feinem
Ober - und MitteLauf stark ge-wochsen ist, zeigt , datz die
RisderfchlLge gerade in diesem Gebiet b̂esonders reich .«
dmren . Der günstige Wasserstand des Rheins mach sich be¬
reits in einem gesteigerten Schiffsverkehr bemerkbar . Seit
Mitte dieser Woche verkehren die Frohen LasHchiffe wiedera Mt voller Ladung,wiobei'Schehlpzug hinter Schleppzug folgt'.
Die größere « Städte sind daran , ihren Kehkemhedarf für den

[ « mnenfeen Herbst und Winter so viel ols möglich einzudeck « ,.
— Die Sonnwendfeier auf dem Feld -berg , die in der Nach

z« n Sonntag stattfand , wurde durch das ungünstige Wetter
' ^ pfiiMjch beeinträchtigt . Ein schwerer Sturm , den wiefeec-

llolt gowitterartiger Regen begleitete , machte den Aufenthalt
«uf idem FeMbergg .ipfel nahezu zur Unmöglicheit . Trotzdem
Fang os mit großer Mühe , das Smnwenidseuer abzubrerrneu.
Psarrer Karl V e i d t sFranksurt ) -hiebt di« Feuerwefee . Der
-« rkehr war infolge des ungünstigen Wetter « im Hochtawnnk
^ »ch am Sonrnbag nur mätztig.

M,—  Frühkartoffeln wuvden Samstagabend im .der Wirt-
Mrft „Zum Schwcmen " in Eribenhetm vorgezeiyt . -Allerdings

eS sich dabei um bereits rech gut entwickelte , aber noch
wcht voll ausgereifte Exemplare gehandelt hüben , immerhin

wird damit gerechnet werden können , datz in etwa
Tagen  in günstigen Lagen mit der Frühkartoffelernte

^dereits der Anfang gemach werden kann . Bei -der sich in
Erichen Familien bereits geltend machenden KartoffeiAuavp-

immerhin eine erfreuliche Tatsache.

|X — Die Mitwirkung der Nota « l>Ä Gvwudstückswechsel
Wei -ne Erweiiterung erfahren , die im Interesse des Publi-

liegt . Davnach muß -d-w Auslass ung,  fe. h . feie Er-
die nolwendig ist, um das Eigen -tum eines Gnmd-

einem auf den anderen zu übertragen , mich mehr
lltsher Var Gericht abg -egebem werden , sondern dies kann
vor einem Notar geschehen, ohne daß dadurch größere

'Afj Eei Gerich entstehen . Da derartige Akte vor Ge-
r ®# rmr an bestimmten Tagen und wachend bchtimm ter
Kunden aufgenommen werden , so ist mit dieser Neuerung

-wr das Pubkikum zweifellos eine AnnehmkrchAeit geschaffen.
Erhöhung der Stundenvcrgütumg an höheren Lehr-

^llstürn . Für die Dauer des Kriegs hat feer Kultusminister
^ Erhöhung des wiffewschaMchem Zeichen - und Gesaag-
^ ^ ichs auf 140 M für di« Wochenstnnfee sächlich , de«

r technifchem oder Glementarnmterri chts auf 120 M.
t . Für einzelne Stunden hat er bei .den ersten U-n-

,-ern 4 M ., bei dem zweite » 8 M . bewilligt / Doch
, Erhöhungen nur denjenigen Lecher « zu gewcichen.

okliE -r> ii» i->ir>gFgnsqge»« Euhath« ,

— Holzboirocken für Wohnzwecke, über die Verwendung
von Holzbaracken für WohnzNecke hat feer Deutsche Städtetag
durch feinen UntevnuSfchutz am 3. fe. M . Stellung genommen.
In der Bevhendlung . an der auch Vertreter ifees KrieyS-
ministeoium -s teilgenommen hoben , wurde von letzterem zu-
gesagt , den Städten Baracken , die die Militärverwaltung ent¬
behren könne , zu überlassen und di « Beschaffung von neuen
dadurch zu erleichtern , daß hierzu die in der Bouabtei -lüng
ideS Kriegsministeriums bereits ausgenvbtiteton Zeichnungen
und Kcstenanschläge zur Verfügung gestellt und feie Firmen,
'die sich mit feem Bau solcher Baracken beschäftigten , bezeichnet
werden . Für die Städte würden nach dem Krieg etwa
8000 Baracken verfügbar  bleiben . Mit diesen könne
fefeoch wicht bestimmt ger -echnei aerfeen . Zweckmäßig « er-
nahmen doch « die Städte -a-lSbald den Bau feer Baracken nach
den von der Militärverwaliung herauSgegebenen und bewähr¬
ten Planen . Um den Städten weiter entgegenizukommen , habe
der Chef der Bauverwa -ltung Vorschläge ausgearibeitet , wie
die -Baracken für Wohnungen eingewichdet werden können . Es
soll hiernach die bei X! Meter Breite , 50 Meter Länge auf-
wsisenfee Baracke feer Länge in zwei gleichen Teilen ausge¬
stellt u « jeder dieser Teile in vier Wohnungen .eingeteilt
werben , von -denen jede aus 2 Zimmern mit Vorflur , Mort,
Bodenhwamner besteht . Die Kosten ergebe « nach Berliner
Preisen für di« baSbe Baracke von 10 :16 8800 M ., hinzu
kommr feie Inneneinrichtung mit 17 200 M ., so daß eine de
artige Baracke mit vier Zweizi -mMerwohmvmgen 26 000 M .,
d . h. für jede Zweizimmerwohnung 6800 M „ kostet. — Zu
welchem Preis die Militärverwaltung vorhomidene Baracken
zur Berfüg -ung werde stellen Linnen , steht noch incht fest. ES
ist über anzun -ehmM , daß dies etwa für 6000 bis 8000 M.
möglich sein wird.

— Der ObflVerkehr i» Hesse». Die hessische LandeSooststelle hat
die Bergünsirgung des 1 » - P f n n d e i n k a u f s vo» Frühobst beim
Erzeuger mit srfwtiger Dnkrng aufgehoben,  da damit ein un-
erhörter Mifbrauch yetrnben wurde. Bon heute ab dürfen nur
noch die amtlich bestellten Aufläuser den Obstankauf in Hesien be-
wirken. Jede Menge, die in anderen Händen betroffen wird , ver¬
fällt der Beschlagnahme.

— Kleine Notizen. Zu der Notiz üb« den Kaminbrand
im „Hotel zunl grünen Wald" wird uns mitgeteitt , daß ein solcher
Brand dort nicht stattocsunden, die Feuerwehr vielmehr von üb« -
ängstlichen Nachbarn alarmiert wurde.

vor» «richte über Kauft, Dortröf « an» CetwanM«
* Reiidenz-Theater Morgen Dienstag , abends Ahr , wird

die berühmte Tänzerin Mathilde Buhr einen eimnaligen Tanz¬
abend veranstalten und dabei eine Reihe Tänze aus d« Zeit
Friedrichs des Großen bringen ; fern « noch einen „Schlangentanz ".
Mathilde Buhr errang übttall mit ihren Tanzabenden in Deutsch¬
land, Österreich und dem neutralen Ausland starke« Beifall . Am
strichen Abend gastiert auch Joseph Gareis vom Opttnhaus in
Frankfurt c.  M ., welcher Lieder zur Laute singen wird.

* Kor«z«ri . Am Mittwoch (und nicht Montag , wie irrtümlich in
d« Anzeige in unser« Sonntag -Ausgabe zu lesen war ) veranststtet
das „Wiesbadener Konservatorium für Mustk" im Saale des
Koitsecvatorinms, Rheinstraße , di- 4t. Aufkührung mit Chor und
Orchester. Das Programm ist sehr reichhaltig zusammengestellt.

ftus Provinz tmb Nachkarschnft.
Rekchikonserenzder Gaststätten.

— Frankfurt a . M ., SS. Juni.
Im Airgersaal des Frankimter Rathauses fand am 32. Juni

eine überaus streck besuchte Reickskons« enz der deutschen Gaststätte»,
Badeverwaltungen , Sanatorien , Fremdenheime und sonstiger be.
teiligt « Berufsgruppen statt Auf Emladung der Kriegsschutzstelle
des Hansa-Bundes in Frankfurt a . M . waren Unterstaatssekretär
Dr Müller und Geh. Oberrcsterungsrat v. Eimern vom Kriegs.
ernährungSamt , die Vertreter des preußischen Handelsministeriums
und des Kriegsministeriums , Bntret « zahlreicher süddeutsch« und
thüringischer bundesstaatlicher Mmst « ien, mehr« « stellvertretende
Generalkommandos , Kricgsämter und Kriegswirtschastsämt « , sowie
etwa 50 Oberbürgermeist « und MagistrMkv« tret«i großer deut¬
scher Städte erschien, ebenso waren der deutsche Handelstag , eine
große Reihe von Handels» und Handwerkskammern, Dertret « d«
Parlamente und etwa 100 Fachorganisationen mit rimd 500 Teil¬
nehmern aus allen Teilen des Reiches anwesend.

Nach d« Begrüßung durch den Borsitzeuden d« Versammlung
Bankt« M . H o h e n e m s e r . Frankfurt a. M ., schilderte General-
fefretär R . Baum,  Frankfurt a. M ., den Werdegang d« Kon-
f« enz, welche ihren Ausgangspunkt in den drückenden Bundesrats-
beftimmungen, b«tr . Schleichhandel und Fremdenverkehrsbeschränkung,
habe. Dar auf referierten die Stadttwrordnetrn Emil G o l l -
Frankfnrt a. M . und Sanatoriumsbrsttzer Dr . Kurt Pariser-
Bad -Homburg r>. d H. üb« „Ausreichende Sonterbelirferung und
Gleichstellung der Gaststätten mit Selbstv« brauch« n". Ihre Aus¬
führungen gipfelten in d« Forderung , die entehrenden Straf « ,,
mit welchen das neue Schleichhaudelsgesetz fei« Gaststätten belegt,
unter allen Umständen zu beseittgen. Im Jnterefle d« deutschen
Badeorte , welch« als Munttionssahrtken der Kraft hint « d« Front
zu betrachten sind und für die Bollsgesundunq und Wied« h« stellm»g
Tausend« von Kriegsteilnehmern unentbehrlich w« den, dann aber
auch für die Aufreckiterhaltung des wirtschaftlichen Dohlstanves o«
Gaststätten sei ein Entgegenkommen der Reichsregierung auf olle
Fäll « zu wüilschen. Stürmisch« Beifall folgte de» Ausführungen
der beiden Referenten . — Großbindl « Oskar Sommer - Frank-
furt a. M . erörterte di« Anträge Rösick« und Fegt« sowie den D« -
mittlungkvcrschlag des Abgeordneten Hold, welche übereinstimmend
auf eine Freigabe derjenigen Lebensmittel an den ft eien Hand«!
a^ ielen, welche nach Pflichtlieftrung feer Erzeuger bezüglich einer
Ivproz. Sichert,ngsk-iinte noch übrig bleibt. Es sei Aufgabe d« be¬
rufenen Stellen , sobald als möglich an den Abbau der Zwangswirt¬
schaft heranzugeben. — Direktor Busch vom Statistischen Amt in
Frankfurt a. M . gab hi« aus an Hand ein« eingehenden Statistl?
über den Fremdenverkehr in einzelnen südwestdeutschen Bezirken
Anfschlüfle üb« Wert und Wesen d« Reichs-GasthauSmark«.

Hittaus sprach der «ertreter des KriegSernäh-
rungkamtes  Geheiinrat v. Ehner » --Bttlin:  Er schilderte
emgangs die Dirtschast - lage des Deutschen Reiche«, das jetzt kur,
vm dtt neuen tzr-nte eriohiungsgemäß die stärker« Kraftprobe aus-
zuhalten habe Gegen die Vorjahre hat sich keine wesemliche Besie-
rung dtt Berbällntfte ergeben, ein Umstand, dtt nicht übttrasche»
könne, da unftr deutscher Boden in vittjähriger Kriegswirtschaft
aus das Äußerste in Anspruch genommen war . In Kartoffeln und
Getreide fühlen wft alle, wie knapp die Loge gegen Ende des Wirt-
schastSjohreS geworden tft; üb« Flerjch- und Fettversorgung lasten
sich zur Mt keine Bo-raussaoungen machen. Die Berhältnisse
in Österreich,  d « en Zeuge wft eben sind, spreche « für
eine lückenlose Zwangswirtschaft , di« auch keine»
Schleichhandel  dulden kan». Die Rot d« Gaststätten sei dem
Staatssekretär des .KriegsttnäbrungsamttS wohl bekannt ; ftotzdem
Hab« er die Bundesratsdestimmung vom März 1918 « lasten muffen,
da sonst um « den st« i« wachsenden Einwftkwrgen des Schleich.
haubets die Tmchjührbarkeit de« deutschen SrnähruLgŝftogrammr

Mead-AaSaab«. Erste- Blatt. ®efh> ft,
unmöglich geworden wäre. Die Gaststätte» mit Selbstverbraucher»
gleichzuftelle». birße den Schleichhandel auf den Thron « hebea
(Widkrsptuchl Es sei vaftrläudiscke Ausgabe d« Gastpättew « ».
triebe, mit dem Vttbandenen auSzukommeu und kerne privatwftt-
schastlrchen Gründe oder das Problem des Junggeselle » sowft die
Tatsache des gesteigerte» Fremdenverkehrs vor dieft Grund-
«Wägungen zu stellen. Das deutsche Gaststättenwesen leid« heute
nicht mehr Rm wie das in d« Schweiz; ei» Blick in di« Steuer-
Veranlagung würde diese Behauptung beweise» (Widerspruch). Ei«
kommunale GastHausmarke sei « wünscht, «m dre Doppelvttsorgtmg
derjenigen Kreise zu Verbindern, dft jetzt außtthalb rhr« Prrvafe
Versorgung in den Gaftböfen Erleichterung suchen. Auch dtt Fremde »,
verkehr mühe auf das Mindestmaß beschränkt bleiben, da durch B« -
gnügungsreisen und unnötige Erhol nngsaufenthalte zahfteiche
Nahrungsmitftl der Allgemeinheit entgehen. Den Komtmmal -Bv»
hiwden sei die Selbstverwaltung ihr« Lebensmittelbestände wie
seithtt anzuvertrauen ; Son ber zu sch » sse durch das Reich für
die Gaststätten sind zurzeit unmöglich  und toiftde« von der
Mehrheit des demschen Volkes als eine Benachteiligung der Mg «»
tnein-Jnftress -n empfunden wttden D« Redner wendet stch
schlitßlich noch gegen  dieWiedereinsetzung des freienHandels,
der erfahrungsgemäß versagt habe (Beifall und Widerspruch). Eine
Abwendung von der Zwangswirtschaft würde heuft katastrophal
wirken können und unseren Feinden dftjeulgen Erfolge berrften,
welche in der Hand verständiger Männ « trotz Knappheit ft» Lande
seft Jahren vermieden wttden konMen. (Beifall .)

Dr . D ttnttt  von , König!. Bahr . Staatsmtmfterim « in
München verwehrte sich entschieden gegen den Borwurf , als ob
Bah « ,, seine Grenzen e g r - ft i l ch a b s p e r tt.  Bayern sei «ach
wie vor bereit , seiner Bundespflicht im weitesten Maße Rechnung
zu tragen und diejenigen Mengen abzulresttn , welche das Kriegs-
«nährunzsami ihm auftrlegr habe. Im übrigen ab« sei es das
gMe Recht d« Staatsregittung diejenigen Lebensmittelmengen für
das Land zu sichern, welche zur Durchführung d« komrnnnale«
Lebensbewirtschaftung notwendig stnd.

An der ausgedehnten Aussprache  öeteUizten sich Ott»
Hohtt -Köln, Stadftat Arras -Tresden , Kuhn-B« lin , Direktor Schuh-
machrr-Lcivzig, Dr . Simon -Berlin , Otto Strquß -Bttlin , Dfteltor
Webtt -Kastel/ Budde-Köln, Magistratsrat Fuchs-Breslau , Ban « .
Frankfurt a . M ., M C Banzer-Fraukfurt , Direktor Glücksmann-
Düsteldorf und Schreiber -Frankfurt . In eindringlicher Form baten
tve Derfteftr des Kaststetrcugewttbes die Regittung , das beferüöüe
Gewttbe wicht obeimals vor neue unttlüllbare Aufgaben zu stellen,
die dazu fiihrcn müsten, daß das gesamte Gaftstäftengewttbe und d«
Berkehr in Badeorten , Kurstäten eine gewaltsame Einbuße « .
leiden muffe, die nicht im Jnttteffe des Belkes liege. Unttmeßliche
kapftolistische Dttte würden damit vernichtet und ein blühendes
Gewerbe auf Jabrzcbme hinaus brachgelcgt. Dft Dttsammkung
sprach di« Erwartung aus , daß di« Bundesratsvttordnung üb« den
Schleichhandel jede nur mögliche loyale Auslegung finden möge, ins-
besondere dabingebend, daß d« Gastwirt dem Selbstvttörauch«
gleichzustellen sei Tie Deisammlung beschließt weittthin , bei d«
zuständigen Reichsbelwrde den Anftag zu stellen, einen Kriegs»
ausfchuß für da ? Gaststätt enge werbe bei»
Kriegsernährungsamt  zu « richte».

Ms - Kassel. 10. Juni . Der Verband deutsch« Archftekten- und
Jngenicur -Bcreine hielt hier seine 43. Abgeordneten-Bttfammlung
ab, zu der 33 Dercine aus allen Gegenden Deutschlands sich einge.
fundeu hatten . Nach einem Begrüßungsabend begannen dn Stadt-
verordnttensaale des Rathauses die Btthandkungen unt « dem Bor¬
sitz des Geh. Obcrbaurats Saran (Berlin ). Bttbandsdirrktor
Geh. Baurm F . Eiselen (B» Im) erstattete den Geschäftsbericht üb«
die Tätigkeit des Verbandes seit dem Jahre 1914. Dtt Krreg hat
dem Verbände eine Menge neue Aufgaben gebracht, so sei nur « -
innert an den Wftd« aufkau Ostpreußens , di« Vorarbeiten für dir
nach dem Kriege stark einsetzende Bautätigkett in den Großstädten
ufw Zn den wichtigsten Fragen nach dem Kriege gehören die Be¬
schaffung des technischen Nachwuchses und die WohnungSresormen.
Die Mitgliederzahl des Verbandes ist von etwa 10 000 vor dem
Kriege au; 9000 gesunken. Die BttbandSzertschrist soll künftig als
selbständiges Organ unter alleinig« Dttmrtwortung des Verbandes
erkcheinen An Stelle de« bisherrgen Vorsitzenden Geh. Obttbaurats
Saran (Berlin ), der nahezu sieben Jahre sein Amt bekleid« und
festen umsichtige Geschäftsführmig warme Anerkennung fand , wurde
Geh. Lbttbaurat E ckm i ck (München! gewählt. Für den ver¬
storbenen zweiten Vorsitzenden Archftek« Groothoff (Hamburg ) wurde
Stadtbaurm Fleck (Dresden ) gewählt. Zu Beifitzttn wurden ge¬
wählt Stadtbanrm Hagemann (Düsteldorf) und Archttekt Henry
(Bc'.kftt). Die Wahl des Orte ? für die nächste Abgevrdneten-B« -
sammlrmg bleibt dem Beistände übttlaffen . Eine Stellungnahme
des Verbandes zur Frage d« Schaffung von Jngenieurk ammern
und Schutz d« Bezeichnung Ingenieur wurde vertagt . Die Ber-
bandsvereine sollen sich erst über die Sache eingehend äußern . Di«
Versammlung « klärte sich ferner mft ein« Erhöhung des Gebühren¬
satzes d« Architeften um Ll. Proz . einverstanden. Sonntagnach.
mittag fand ein gemeinschaftlicherAusfing nach MlhelmShöhe statt.

Sport.
* Fußball . Dtt Sportverein Wiesbaden siegte gegen die hftfige

Spielvereinigung in einen, Wettspftl zugmisten der Lndendorssspende
nach spannendem Kampf mft Ick) (Halüzett 0:0).

GertchlssaaV.
wc- ®trenßc Strafe für zwei ansgeblieben« Zeuge«. Bo«

Scheffengericht wurden zwei junge Mädchen, welche für gut be-
ftindeil haften , trotz ordnungsgemäßer Borladung als Zeugen mcht
zu erschrinen, zu je 30 M . Geldstrafe verurteilt ; außerdem solle»
sie zu eine« neuen VtthandlungStermin polizeilich dorgeführt
werden. *

* Sechzehn Eifenbohnangestellte wegen DftbstahlS verurteilt.
Wegen umfangreich« Diebstähle an Eisenbahngütern wurden vo»
der Dftaftamnt « in Komtz 18 Cisenbahnarbeit « imd Urrtttbeamft
zu Gefängnisstrasen von einem Monat bis zu einem Jahr und fünf
Jahren Ehrverlust vtturteilt . Die Berufterlten hatten «S ganz bi»
for der? ' auf Spirimssäster abgesehen. Durch die starke Trünke»
Heft eines Untttbeamten kamen die Diebstähle an das Tageslicht
Ein Umcrbeamt « stand b« ettS üb« 25 Jahre im Staatsdienst.

Neuer aus aller Welt.
Schftse im Sommer.

W . T .-B - Braunschweig, 24. Juni . (Drahtbericht .) Rach
erntt Meldung der , Blank,nburger Zeitung " zogen üb« den Harz
am Sonntig plötzlich Schneestürme . Auf dem Brocke«
und dem Torshaus liegt der Scknee teilweise ftißhoch.

W . T - B . Bne .tos -Airer , 24. Juni . (Drahtbericht .) Hava»
meldet: In Buenrs -Airek und vielen anderen Orten Argenftniens,
wv bish« niemal .' Schn« gefallen ist, schneft er. Der Schttee fällt
unaufhörlich Es is'. das erstemal,  daß man Weiße Däch« und
Bäume steht. Auch aus Rosario und andere« Städte « werde»
reichliche Schneefäll« gemeldet.

*

Sin schweres Eiseubohmmglück ft, Amerika. Haag,  28 . Juni.
Reut « meldet aus Ehi-ago. Bei Hammond ft» Staate Indiana
erfolgte ei« sckw« « Etsenbalur-Zujammeichotz. öS Kerjoueo Wir»
den getöwt. US verwundet.
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Die Weinversta igerungen.
24 Juni . Aul seine diesbezügliche Anfrage

bgeordneten Schwarze (Zentr .) ist folgende
Antwort zugegaagen : Die öffentliche Versteigerung von
Wein wird durch die Verordnung über den Wein vom
81. August » 17 (Reichsgesetzblatt Seite 781) verboten , so¬
weit es  sich nicht um eigenes Gewächs handelt . Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Versteigerungen für gewisse Wein-
hangebiete und eigeneGewächse von jeher üblich waren , er¬
schien ein weitererEiugriff von Reichs wegen nicht angezeigt.
Die 'Landeszentralbehörden  sind aber durch die
genannte Verordnung ermächtigt worden , auch die Ver¬
steigerung eigener Gewächse zu verbieten Von dieser Be-
Jognis hat Württemberg Gebrauch gemacht und Weinver-
steigerungen vom 1. März 1918 bis auf weiteres allgemein
untersagt Im übrigen sind Preistreibereien  bei
Wein nach den Strafbestimmungen gegen übermäßige
Preissteigerungen strafbar.

Amtfiche Devisenkurse in Deutschland.
W. 1.-8 . Berlin, 23. Juni . (Drahtbericht .) Tele¬

graphische Au *za hl u ngs n für
Hottend . 223.60 G. Mk . 22* *9 B. für 100 Guldon- - -- 160.00 B. < 100 Kronen

176.76 B. < 100 Kronen
160.76 B. « 100 Kronen
131.75 B . < 100 Franc*
62.15 B . « 100 Kronen
79.6* B. < 100 Lewis
20.55 B . < 1 türk . Pfd.

194.00 B . « 100 Pesetas

168.50 G
173.50 G
160.15 G
131.60 G

eiofo-Ungarn 62.03 G
_ilgarien . . . . 70 .00 G
Konstantenopel . 20.45 G
Spanien . 103.00 G

Amtliche Wecbselziussätze der Notenbanken.
D eutsche PI 500
L ondon . . . . 5**
P aris . 5.0*
4L msterdam . 4.5*

Belg . Plätze . 6.00 | Itaien . PI . 500 . Kopenhagr . 6.00
Wien . 6 60 I Lissabon 5.50- Stockholm 7.0*
Schweiz - PI . 4.60 I Madrid • • 4.50 PeterstrargC .00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 22. Juni . Wechsel auf Deutschland 70.252

(zuletzt 71.25), auf Wien 39 50 (39.75), auf Holland 201.—
(200.75), auf New York 3.96 (3.94), auf London 18.85
(18.80), auf Paris 69.45 (69 25), auf Italien 42.75 (42.70),
auf Kopenhagen 123.— (122.75), auf Stockholm 138.—
(137.75), auf Christiania 125.— (124.50), auf Petersburg
54.— (54.—), auf Madrid 112.— (1)1.50), auf Buenos-Aires
182.- (180.- ).

Industrie und Handel-
* Die neue Benzolankaufsgemeinschaft . Laut „K. V.“

sollen in der am 29 Juni abzuhaltenden Versammlung be¬
reits bindende Erklärungen über den Beitritt zur neuen
Verkaufsgemeinschaft für Benzol erfolgen . Der neue
Lieferungsvertrag ist aufgestellt worden . Von sämtlichen
Mitgliedern der deutschen Benzolvereinigung sowie von
einer Anzahl bisheriger Außenseiter ist ein grundsätzlicher
Anschluß an seine Bedingungen zugesagt worden.

Weinbau und Weinhandel.
IN . Mainz , 22 . Juni . Hier fand die Versteigerung von

Naturweinen aus den Gütern der Stadt Mainz  statt.
Für 0 Halbstück 1915er Harxheimer und Ebersheimer
Weißwein wurden 0070 Ms 7000 M., für 10 Stück 1917er
Elsheimer Weißwein 8540 bis 9500 M., 2 Halbstück 5450,
6160 für 4 Halbstück 1917er Elsheimer Rotwein 4570

bis 5360 M., für 22 Halbstück 1917er Harxheimer und
Ebersheimer Weißwein 5030 bis 5810 M., 1 Viertelstüek
1917er Harxheimer Rotwein 3270 M. erlöst . Gesamt¬
erlös  284 090 M ohne Fässer.

m. Nierstciu a Rh , 23. Juni . Herr Gg. A1 brecht
Schneider,  Weingutsbesitzer in Nierstein , brachte hier
55 Nummern zur Versteigerung . Für 17 Stück 1917er wur¬
den 1.0020 bis 13 180 M., 34 Halbstück 6370, 7620, 8930, 9920,
10000, 11110 M., 4 Viertelstück 5990, 6050, 6080 und 6500
Mark erlöst Die höchsten Preise betrugen für die 120«
Liter 22 220, 23 960, 24 200. 24.320 und 26 000 M. Der ge¬
samte  Erlö s stellte sich auf 506 000 M. ohne Fässer.

Wettervoraussage für Dienstag , 25. Juni 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt »,

Wechselnde Bewölkung , Regenschauer , kühl . |
Wasserstand des Rheins

am 23. Juni . jj
Biebrich . Pegel : 2. 1t m gegen 21t am gestrigen Vormittag \ |
Caub . « 230 < c 2 09 « « «
Mainz . < 1,20 c < 0.80 « - «

_ Die Abend -Aussave umfaßt 6 Seiten.  j
Hauptschriftleiter : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik A. für Auslandspolitil:
3 . ® C. Losa -ker : für den Unterhaltungsteil : S5. v. Nauendorf : für « och.
richten ans Wiesbaden . den Nachbarbezirken , Eerichtssaal und Briefkaste«:'!
C. Losacker : für Svort I . B . W. Etz : für den .Handelsteil : W. Etz;
für die Anzeigen u. Reklamen : I . V. G. Formberg,  sämtlich in Wiesbaden.
Drncku . Verlag der L. Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung : 12—1 Uhr,

1fKie fronen Ihre^Klrömpfe,
wenn Sie Papp -Ein¬
legesohlen benutzen.
Vorrät . in all. Gr . in
Drogerie Alexi

^ Michelsberg 9. T. 652^

Ein gutes Arbeitspferd
(von zweien die Wahl) zu
verk. bei Klotz. Johannis-
beraer Stratze 4.

Prim « Belg. Zuchthäst«
iowie Junge zu verk.

tk-b. Will,. Schuck.
Gltviller Stratze 7. Part.

Weitzer Pudel , hervorr.
Stammb .. 12 Wochen alt.
vreisw . zu verk. Näheres
Mainz . GeschäitSzim. der
1. Garu .-Batt . Kußart . 3

Sehr selteneGelegenheit!
Eleg. Rohrgarn ., Bank,

Tisch, 3 Stühle , pass, für
Balkon oder Garten , drei
eleg. Spiegel , nutzb. oval.
Zimmertisch. 3 Rohrstuhle.
3 2tür . Kleiderschränke.
mehr. Waschkom. mit u.
ohne Marmorpl ., Nacht--
tische, auch Betten , nach
Belieben zu verk. Seipp,
Eleonorenstraße 7. 2 r.Wege« VlaWMgel
Kiichen-Einricht .. Sekretär.
1—2t. Kleiderschr.. Aus¬
ziehtisch mit Stea . 1 einz.
Kuchenschrank, Ebaiselong
». a. m. zu verkaufen bei
Schwarz. Walramstr . 5, B.

Selten
sind zwei egale anttke
Kirschbaum - Biedermeier-
Tischchen. aparte Pracht-
Stücke. zus. für 165 Mk.
zu verkaufen.

Schnu».
Moribitr . 42. Sth . Part.

Berk, anterh . Möbel M.
Art . Kanapee. Plüfchfofa
billig, ffrau Petri , Bleich«
stratze 23.

stäche Clmr
Stück 1 Mk. Goldfchmidt.
Philippsberastr . 33. Part.Brillanten

Perlen . Schmncksachen.
llhren . Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft z« hohe« PreisenSMllli. ""T""

Ein Klavier
zu kaufen aesucht.
^r . Bogel. Bleichstraße 15.Klavier
zu kaufen aesncht. sofort.
Zahle bis 1000 Mark.

Waaener . Bleichstr. 13.
tkungrs Ehepaar sucht

Herrenzimmer . Etzzim..
Schlafzimmer . Pianino u.
Kücheneinrichtung z« k.
Offert , au sfr. Douecker
Westendstratze 30.

Kaufe alle Sort . Möbel.
Klaviere, Schränke, Ber¬
tikos. Pvstk. genügt. Petti.
Hellmuutzstratze 15. 1 St.
1- »der 2t. Kleiderschr.,

u. Beetiko zu kaufen ges.
Neffeler. Ofteinstr. 1».

Mainz.Wehr.WStteW««.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Nova. Trocken¬
werke. Schierstein.

Einige ssuhren Dung
zu kaufen qesuM. Off. an
Becker. Bismarckra. 37. 2.

KllMm-Me zu kaufen gesucht..
H. Giess, Buchhdlg.,
(Hauptpost).

tzmWMk SSlSl-Zivwtt.
Herr« ,-, Speisezim.» «ud « ücheneinrichtunge», Rntzb.-
«Sfett , « ertiko, Umbaute«. Bücher- u. « leiderfchränke.
SpiegeljchräUkc. Tisch«. Stühle, Teppiche. Spiegel,
Bilder, Matratzen und Standuhren lieserl iu «Neu
Ptt idtugeu

KtzStzvlNUkZ, M » cherpl «tz S/ch.

Große

Am« Sekbstavwascheit
pMpariere geWrkke und gebügelte

LUk » Au 8S ^ . MMzuA Bort * 68 a
J . Bautamki , WeLritzstrntze 2a.

an

Stahtonit und Parkett -Rose
Stablspättew . la Parkettwachs

Schlossdeogerie Siebert, Marktstrasse 9._
Auzüudeholz per Sack Mk . 1,50
AbfaLhotz per Sack Mk . 2 .SQ

Säumlinge tum Brettern u. auch runde
Staugen für Bahnenstange«

liefert frei Hau» 567
W . Gail Wwe ., Schmal Pacher Strafte 2

Telephon No. 84.

Guterhaltenes kl. Speisezimmer
bestehend aus Büfett , Credeuz, Ausziehtisch, 6 Stühle,

zusammen für 890  Mk.
Guterhaltener Mahagoni -Salon

bestehend aus Salonschrank, Sofa mit Spiegelaufbau,
2 Sessel, Tisch, 2 Stühle u. 2 Säulen , zus. 820 Mk.
Ferner 2 gleiche pol. Setten ohne Matratzen, 2 Klub-

fehri. 2 Eckschränke. Schreibtisch«, Sekretär , Kleider- u.
Glassthrärike, alles gut erhalten , wegen Platzmangel
billig abzugeben. « SbelkanfhanS Chr . Reininger,
Schwalbacher Straße 47. Eckladen. Telephon 6372. —

Morgens von 9’/a—12  Uhr, nachm, von 3—7 Uhr.

Büroräume, JE
für Eugeosgesehäft , ehern. Indust , oder sonst , ruh.
Betrieb in guter Verkehrslage im Inn . d. Stadt mit
ock. ohne 5-Zim.-Wohn . a. Okt . od . spät , zu verm.
Anfr . unter T. 888  an den Tagbl .-Verlag._

Zinshaus
z« kaufen gesucht.

In nächster Mhe des Hoftheaters ein gut modern
zetmutes Zinshaus, mit 6— 7-Zimmerwohnungenmit
Bad usw. Direkte Offerten an l̂ouapl , L5vv,
Jmmoviiienagentur , Mainz . F10

Einige gut erhalteneSchreibmaschinen
zur AnsWse zu kaufen gesucht. Angebote erb.

L . Müller, Bertrarnstr . 20. Tel. 4851
zu kauken gesucht . Selbiges
muss gut erhalten und mög
liehst nußbaum oder tief¬
schwarz sein und 1000 Mk.

nicht übersteigen . Erbitte Zuschrift
Fean Kannenberg . Walramstr. 27, Part.

Sin Piano

logllaR-Xtigeciiaei
miltUer

kmrtstmsfähig , zum 1. Juli gefacht rät *
LagSkattSaus, KchatterHaSe rechts.

illa WallrmSHlilratze1 dahier.
Morgen Dienstag, den 25., und

Mittwoch, de« 26. Juni er.,
versteigere ich im Auftrag wegen Wegzug das ganze Mobiliar der Billa Wattmühl-
Matze 1 dal,rer, öffentlich meisttstetendfreiwillig gegen Barzahlung.

Morgen Dienstag , 25. Juni , vormittags 9Ms und nachmittags 2Vs Uhr an.
fangend, kommen felgende Gegenstände zumr Ausgskwt:

1 hell-eich. Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Kredenzschrank,
Äwsziehtpch, Standlchr u. 12 Lederstühle. 1 dunkel - e,chew Herren -Z,mmer-

aus : 'Unchau mit Diwan . Salonschrank, Tisch, 4 Sessel 2 Stühle u, 2 Ständer,
ferner 1 kehr gutes Rutzb.-Pianino , 1 Memnanotenstander , 1 Nähtisch, e,ne
NäLschiw Rrktorrä ) 1 'Polyphon mit 60 Plattem l L .wan 1 Heuer
Schaukelseffel. 1 fahrbarer Teetisw, 1 sechseckigesT^ wchen 4 Beddigrvhrsestel,
u da Tische, Blumenkrippe, Palmstander , 1 o Nutzb.-Ausz rchnsch, Blicher-
rega?, 1 Kmmertrttt . Hocker. Rohrsessel,. Zettuwgshattcr u. -Stander Perl-
vorhänge, 1 grober Eich.-Büchcrfchrank mit Truhe . 1 frlurtoilette , 1 Kuckucks-
NH 15 I dreiarm . elektr. Lüster, Zugfvonen stir Elektr . u. Gas lehr schone
LÄaemälde , Perser « erlagen , große ». kleine Teppiche, grotze Partie Lguser
mit Stangen , 1 sehr schönes Tigerfell , andere Felle, Bronze- u. Meißener
Figuren , 1 Etz-, Kaffee- u. Tceservice lzusammen gehörend), 1 Kafgeeservice
rür 12 Personen , 1 Teefervice für 6 Personen , 1 Rickel-KEefrrmce . Äattee-
mafchine Tortenplatten , Bowle, versilberte Brotkovhc, 3 versilberte Tabletts,
l Ä̂ ? Mb. Eiöschake. Sullier , Kristallschalm, Aufsätze u. GLtte^ KrUe , Vasen,
Palmen Nipp- u, Dekoraticmsgegenuandc. Me,ers Lexikon, Schloffers Welt¬
geschichte. ca. 80 versch. wissenschaftliche Micher.

Mittwoch, den 26. Juni cr., vormittags 9(4 u. nachmittags 214- Uhr an¬
fangend, kmmnen folgende Gegenstände zum Ausgebot:

arotze Regale , Wanduhr , 1 Bank, Tonnengarnitur , 1 GaSheizofcn, 1 groge
Partie Glas , Porzellan , eiserne, rvdene, Emaille - u. Steintopte , Holz- und
Amkbütten, sonstiges Küchengeräte, 1 Bade-Emr,chtunglema,vierte Wanne
nttt WcmügaSpfen), Srtzbadewanne, Schuh,chrank u. Bank, 3 Kinderschlrtten,
«inderstichlchen, 1 Aiegeirfchrant u. da., Glocken, 1 StnsSdratapparat , ein
tfrtzfrenöüer, i qrotze Partie Eiwmachatäfer. 1 Weck-Apparat mit ca. 100 ver-
,chfrdrmm Gläsern , 1 weiste Gartenbank , 2 Gartenbanke , Tisch u. 2 Stühle.
4 Blwmenkafren mit Mumen . sonstige Prlanzen , verschiedene Krsten und
vieles, vieles mehr.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Gesthästslakal M- ritzstratzc 7. — Telephon 1847._

Bekanntmachung.
Ausgabe van Butter am

<Dienstag, den 25. Juni
1918, vormittags in den
hcestaen Geschäften (55 gr
für seden versvvMiuBbe-
veÄigten Einwohner ).

Die LebauSuttttÄ-AuS-
<weiÄiarte ist in den Ge-
lschSfren vorzuzetgem. *

Sannenberg . 24. 6. 1918.
Buchelt. BSrneemerster.

er «Her das gesetzkuß pckikfiige Maß
hinaus Käfer , KeugLsrn , Misch¬
frucht , worin sich Käfer befindet,

Oder K« che uerstüttert , »ersündigt stch
am Mastrkanste ! :: :: : : :: : : ::

Bekanntmachung.
Zu Arbettsz wecken ge¬

eignete Holzschuhe sind
aus dem Landratscmnt in
grüße rer Zahl noch ver¬
käuflich iZimimer 23). Die
in (frage kommenden Ein¬
wohner werden dringend
gebeten, so bald als mög¬
lich sich mit Hoizschuhen
m  verstmgen . *

21. 6. 1948.
^B8«O« u»eÄNU.

8e !cs « nstinscsti »» rl
Alle Hausirauen, die dawut bedacht
sind, stets eine btendencbwejße'Wiscire

zu erhalten , verwenden nur noch
Schmitz -Bonn ’s

Wasch= u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt von Kriegsaus-
sobuss unter Ist. 2503.

In Paketen zu 30 ptgt ü̂berall erhäMigh.
Alleiläge Hersteller:

Schmitz -Bonn Söhne
ehern . Fabrik Dbselderi -ReMelz.

oder stnisiiei,
gut erhalten , im Auftrag zu
kaufen gesucht. Gefl. Adr. an

Bisnttuckring 6.

Tta. Buchhändlerin
aus guter ^ aui ' lie zum
sosvrttgen Eintrirt gerächt.

Limbartb -Bea »,

Früulein
mit läng . Büropraxis sof.
ges. Bevorzugt solche, die
in srabrik-.Kalkul.-Arb. be¬
wandert sind. Bewerb, m.
Gebaltsansprüch ., Lebens-
an ' Kup ĉrwerk, Gusw!,.^
bürg. M

Tüchtige

für feine Damenwäsche
gesucht (Keimarbeit ). , iAlMLÜMi.« «

Sch ufterstr. 37. I»
BetMKetimn

für Trinkhall , sucht Hoch,
Dotzhcimer S tr astc ItzKÄ

Zu einer nervenkranke«
Dame wird eine 2

Pflegerin gesucht.
Sanatorium DietenwWc.Ws. « NWlck
bewand, im Nähen, zu 6-
u . 9sähr. Kind gesucht. Zu
melden bis 4 Uhr od. nach
7 Uhr. Frau General
Bliesener . Adolfsallee W
ZeililMlögemm

gcslichr . Schulve , 'Schuhmacher
gesucht bei ssoh. Morttt.
Blei ebitratze  18W

MSMSkil«
sofort dauernd gesucht

Koh lenhandluna Web«
MWeüritzstratze ^ M

gesucht.
Rubl , Blückerstr. 4L

Gut empfohlenes Haw,
mädcken sucht Stell , naa
Wiesbaden per 1. 7. durch

Krau Emilie Schmid.
gewerbsmäßige Stelle»Vermittlerin,

Bremen . Kaulenstratze 21.
Tel . Roland 5768,

Möbl. Wohn- u.
au best. ätt . Herr « m
Näh, Tagtl .-Berlaa. 3ffiutflt. ält. P

chöh. Beamttr ) sucht &
dauernd behagl. ©etitejoder 2 leere oder möblttw
Zimmer , mit autbürZZ
Berpslegung. Eia.
vorhanden. Augeb.
X  687 an den Ta ..

Wer liefert täglich 1 .
2 Sack Grüufntter E
gute Bezahlung ? Ost-.7
Preis an Meyrer , Rfrm
stratze 71.

Armer SofM
verlor Sonntag
Lackbrieftasche mit 2
kassiertem Geld,
er ersehen mutz. nW»
gegen gute BelodnwUL,
Stabsaebäude . Zim. w

osts.-sli eat. 80.
Schwarzer SchirU ^

mit br. Griff am 16. ^
>m Hint. Nero dal an eix
Bank stehen gelassen. Zb
rwwben gegen gatte^lahnung bei WtUe^

MM.AWÄ
entflogen. Abzug. «-
Wagemannsttahe i
Terrier entlauf

ans he« Namen For
Kops u. Schwanz
gezeichnet, Abzug«

Dotzbeimer Str.
für entlaufene«gelbe«Kltzv

aute 'Belohrrmra

i
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